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eeine andere Wohnung haben.“ 


„Hoffentlich, Herr Werner! Apropos,“ ſethle 
2 junge Mann, ſich beſinnend, hinzu, „Sie könn⸗ 
5 den: das hentige Tageblatt heraufſen⸗ 
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ben alen jobalen Gern de bed 
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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
gement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſehe Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Der Krieg in Südafrika. 


In England hat ſich das Kriegsamt wieder 
in vollſtändiges Schweigen gehüllt, ein ſicherer 
Beweis, daß die Nachrichten aus Südafrika nicht 
ſehr günſtig ſind und die einzelnen Meldungen, 
welche bekannt werden, find allerdings für die 


Engländer nicht ſehr tröſtlich, fie. ſcheinen ſich 


den Kampf mit den Buren doch leichter gedacht 
zu haben, als es thatſächlich der Fall iſt. In 
London zirkuliren allerlei peſſuniſtiſche Gerüchte 
über die Ereigniſſe in Natal, weiter bringt die 
„Times“ ein Telegramm aus Ladyſmith, wonach 
dort gerüchtweiſe verlautet, daß ſämtliche Muni⸗ 
tion für den General While, welche aus Durban 
nach Pietermaritzburg unterwegs war, von den 
Buren aufgefangen worden. Pietermaritzburg iſt 
vollſtändig abgeſchuttten. Ferner wird aus Lady⸗ 
ſmith gemeldet, daß dort Beſorgniß herrſche über 
das Schickſal von zwei britiſchen Bataillonen, 
die am Sonntag Abend aus Ladyſmith mit einer 
Bergbatterie von ſechs Kanonen ausrückten. Den 
engliſchen Truppen ſollen die Maulthiere in plötz⸗ 
licher Furcht davongelaufen ſein; weitere Nach⸗ 
richten von den Bataillonen oder der Batterie 


fehlen gänzlich. Um die Hiobspoſten voll zu 


machen, verbreitete ſich geſtern in London das 
noch nicht öffentlich gewordene Gerücht, daß 
Buller heute in Kapſtadt beim Landen erſchoſſen 
wurde. Es iſt kein Börſenmanöver, da es in 


der City unbekannt iſt und die Börſe gut ſchloß. 
Es iſt jedoch das ausschließliche Geſpräch auf 


dem Kriegsminiſterimm und in den großen Klubs. 
Es heißt, die Regierung hält die Nachricht zu⸗ 
rück. Sicherheit iſt vorläufig noch nicht erlangbar. 
Würde ſich die Meldung beſtätigen, ſo würde ſie 
die Stimmung im Kaplande in einem für die 
engliſche Heriſchaft ſehr bedenklichen Lichte er⸗ 
ſcheinen laſſen. Indeſſen kann die Nachricht ja 


auch nur ein Produkt der in Kriegszeiten ftets, 


überreizten Phantaſie ſein. 8 8 f . 
veifellos iſt, daß geſtern ein größerer An⸗ 

0 en auf Ladyſmith ſtattgefunden hat, 

ble Nachrichten ſtimmen darin überein, daß die 


Buren geſtern Morgen das Bombardement be⸗ 


ungen ders 


U U Wil) Ac) Londo . „Ich brauch „All 

Truppen heute hier, außer der kleinen noth⸗ 
wendigen Garniſon für die Befeſtigungswerke. 
Ich ſandte die zehnte Bergbatterie, die iriſchen 
be und das Glouceſter⸗Regiment aus, um 
ie Stellung auf dem Hügel einzunehmen zwecks 


Freihaltung meiner linken Flanke. Während des 


Feuerns gingen die Mauleſel mit einigen Ges. 


chützen durch, doch hoffe ich, ſie wiederzuerlaugen. 
! 55 beiden Bataillone ſind noch nicht zurück, ooch 


werden fie heute Abend erwartet. Ich beſtimmteſ b 


zwei Abtheilungen. Feldartillerie und fünf 
Bataillone Infankerte, unterſtützt von Kavallerie, 
unter General Freuch, um die Poſition zu 
nehmen, in der der Feind geſtern Geſchütze auf⸗ 
geſtellt hatte. Wir fanden die Poſition geräumt; 
aber unſere Truppen wurden mit erheblicher 
Energie angegriffen, wie ich glaube, von Jouberts 
Truppen. Sie hatten ſchwere Geſchütze und 
waren in großer Anzahl. Alle unſere Truppen 


waren in Aktion, und wir warfen den Feind 


ſeiner Amtsverwaltung 


die weiter reichen als die unſerigen. Ich habe 
jetzt einige Schiffsgeſchütze, welche die beſten Ge⸗ 
ſchütze des Feindes, mit denen er uns auf ſechs⸗ 
tauſend Meter bombardirt hat, zeitweiſe zum 
Schweigen brachten und ſie hoffentlich permanent 
beherrſchen werden.“ Auf dem Londoner Kriegs⸗ 
miniſterium wird erklärt, das Reſultat des Ge⸗ 
fechts ſei noch unbekannt, die Regierung erwarte 
keine Nachricht von White, bis daſſelbe beendet 
ſei. In Londoner militäriſchen Kreiſen wird ge⸗ 
glaubt, daß die Telegraphenlinie nach Ladyſmith 
demnächſt unterbrochen werden wird, da ein 
Kommando von Oranjeburen bis dicht an Pieters, 
den erſten Bahnhof auf der Linie nach Pleter⸗ 
maritzburg vorgedrungen ſei. Pieters liegt halb⸗ 
wegs zwiſchen Ladyſmith und Colenſo, wo eine 
Eiſenbahnbricke einen geeigneten Punkt zur Zer⸗ 
ſtörung der Eiſenbahn bildet. Man glaubt, White 
werde verſuchen, die Buren dort zurückzuwerfen. 
Der ſchon erwähnte Feſſelballon erregte 
enormes Aufſehen bei den Buren, welche bei 
ſeinem Aufſtieg zu Hunderten aus ihren Deckun⸗ 
gen kamen, um ihn zu ſehen. Er iſt mit Tele⸗ 
phon und Scheinwerfern verſehen. Die Ein⸗ 
geborenen halten ihn für einen Kriegsgötzen und 
ſchleppten ihn mit wilden Tänzen au den Auf⸗ 
fahrtsplatz. Geſtern ſtiegen die Generale White 
und Hunter darin auf. 

Von engliſcher diplomatiſcher Seite wird be⸗ 
kannt, daß der deutſche, der öſterreichiſche, der 
ruſſiſche, der italieniſche, der amerikaniſche und 
der japaniſche Militärattachee unter Führung des 
Oberſten Herbert, des früheren engliſchen Mili⸗ 
tärattachees in Petersburg, ſich am 5. November 
in Glasgow nach Südafrika einſchiffen werden. 
Große Wichtigkeit wird einer Audienz des Ver⸗ 
waltungsrathes der franzöſiſchen Afrikageſellſchaft 
bei Delcaſſé beigelegt. Die Geſellſchaft verlangt 
die Initiative Frankreichs zur Erzielung der 
dauernden Neutralität der Delagoa-Bai: Dem 
Ermeſſen Delcaſſés ſoll es überlaſſen bleiben, in 
welcher Form er die anderen europäiſchen Staa⸗ 
ten zu einem gemeinſamen Schritte einladen will. 
Portugal würde, jo wird von informirter Seite 
verſichert, einen ſolchen Kollektivſchritt ſehr will⸗ 
kommen heißen. Portugals bisherige Taktik 
war, auf alle diplomatiſchen Anfragen die Ant⸗ 
wort ſchuldig zu bleiben. Der Pariſer „Figaro“ 
bezeichnet eine deutſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz 
als das einzige Mittel, um der zunehmenden 
engliſchen Ländergier entgegenzutreten; er erblickt 
jedoch in der bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers 
nach England ein Zeichen dafür, daß Deutſch⸗ 
land einem anti⸗engliſchen Bündnſſſe nicht bei⸗ 
treten wolle. — Die Preſſe beſchäftigt ſich leb⸗ 
haft mit den neuen deutſchen Flottenplänen und 
Lan daß Kaiſer Wilhelm ſein Ziel erreichen 
werde. . 


Ans dem Reiche. 


Der Kaiſer hat für die in Wilhelmshafen 
für Unteroffiz unnd Mannſchäftent der ka 

lichen Marine ein Geſchenk von je 10 000 Mark 
gemacht. — Der Prinzregent Luitpold von 
Baiern begeht am 1. November d. J. den Tag, 
an dem er vor 60 Jahren zum Oberſt⸗Inhaber 
des 1. baieriſchen Feldartillerie-Regiments er⸗ 
nannt worden iſt. — Amtlich wird bekannt ge⸗ 
macht, daß der Oberpräſident von Brandeuburg, 
Dr. von Bethmaunn⸗Hollweg, für die Dauer 
itsverwaltung ziun Staatskommiſſar 
ei dem Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
Kredit⸗Inſtitut ernannt iſt. — Am 27. Oktober 
iſt. der Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath, früheres 
Mitglied des Ober⸗Landeskulturgerichts Ludwig 
Bisſchopinck, Ritter des Rothen Adler-Ordens 
2. Klaſſe mit Eichenlaub, im Alter von faſt 
80 Jahren geſtorben. — Der Zentrumsabgeord⸗ 
nete und Schriftführer in der 2. heſſiſchen Stände⸗ 
kammer, Freiherr v. Köth⸗Wonſcheid, iſt einem 
. erlegen. Das Befinden des 
Erzbiſchofs v. Stablewski hat ſich trotz der 


Ben 


mehrere Meilen zurück; aber es gelang diesjährigen laugen Kur wieder verſchlechtert. 
uns nicht, feine Lager zu erreichen. Unſere] Profeſſor Renvers⸗Verlin beſtätigte die Diagnose 


Verluſte werden auf 80 bis 100 Mann geſchätzt, 
der feindliche Verluſt muß viel größer ger 
weſen fein. Unſer Geſchützfeuer war ſehr wire 
fam Nachdem ich Mehrere Stunden in Aktion 
geweſen, zog ich die Truppen aus dem Feuer 
und kehrte unbeläſtigt ins Quartier zurück. Der 
Feind iſt in großer Anzahl und hat Geſchiitze, 


CLiebes⸗Zauber. 


Erzählung von * 
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8 . ee 1. Kapitel. 1 


mir, ſehr leid, aber Sie werden ſelber einſehen —“ 

„Gewiß, Herr Werner, gewiß,“ unterbrach ihn 
der junge Offizier mit einem ungeduldigen Seuf⸗ 
zer, 
die Wohnung ſchon jetzt vorzuenthalten, mich ſo⸗ 
3 vor die Thür zu ſetzen.“ 

„Nein, ſo müſſen Sie's nicht anſehen, Herr 
Leutnant 1" rief der alte Hauswirth gekränkt, 
wenn's nach mir ginge, da könnten Sie ja meis 
netwegen immer wohnen bleiben, wünſche mir 
ja gar keinen befferen Miether. Aber die Familie, 
lieber junger Herr, die Famile! Meine Fran 
muß dieſe beiden Zimmer benutzen, weil wir län⸗ 
—— Beſuch bekonnnen. Sie hat fie Ihnen 
un * u. 0 bermiethet 

achte ich, da Sie doch einmal de 160 
e ee 1 


„Weil ich mußte,“ murmelte der Leutnant, an's 
Fenſter tretend und minutenlang hinausſtarrend. 
en IR a meines Auszuges, 

rr Werner?“ wandte er ſich dann plötzlich wie⸗ 
der an den Hauswirth. 5 — 

„In acht Tagen, Sie werden bis 


„Soll ſogleich beforgt werden, Herr Leutnant.“ f 
Selle len Sie doch diefen Titel jetzt bei | glückli 


n der ehemalige Offizier, 
are 


„Ja, mein beſter Herr Leutnant, leid thut's . 


Sie find vollſtändig in Ihrem Rechte, mir f 


meine ehemalig 


dahin wohl 


der Poſener Aerzte und ordnete völlige Enthal⸗ 
tung von Geſchäften an. Der Erzbiſchof iſt 


herzleidend. — Der Gen. ⸗Lt. z. D. Adolf 
v. Hertzberg feiert am 1. November d. J. den 
Tag, an dem er vor 60 Jahren in die preußiſche 
Armee a if. — Die königl. Regierung 
hat dem 


avelländiſchen Luchgrabenverband 


Gewiß nicht, Herr Werner!“ verſetzte der jun 
75 N‘ + 
Mann, trübe vor ſich hinblickend. 0 2 


„Ein mittelloſer Offizier, der urplötzlich die 


Uniform ausziehen muß, iſt recht ſchlimm daran," | 


fügte er hinzu. 
„Freilich, freilich,“ ſeufzte der kleine Herr, 


„aber wie ſtehts denn mit Ihrer Muſik Sie di 


ſollen ja ein wahrer Tauſendkünſtler darin fei 
wie man mir geſagt hat.“ ſtler darin ſein, 


hnen, und ſie 


nen Sie Fräulein Stein 2“ 


„Habe nicht die Ehre, Herr Werner!“ erwiderte 


der junge Mann zerſtreut. 
5 e e bc — klug und Er offiziersfrau zur Pflege übergeben hatte. 


nd. 


aus dem Nothſtandsfonds 20 000 Mark zu⸗ 
geſagt als Beihülfe zu den Koſten der Aus⸗ 
baggerung des großen Hauptkauals; das ganze 
Projekt iſt auf rund 123.000 Mark veran⸗ 
ſchlagt. Die Haupfkoften haben die Anlieger zu 
tragen, deren Aufgabe es auch iſt, nach Voll⸗ 
endung dieſer für das havelländiſche Luch noth⸗ 
wendigen Verbeſſerungen durch gehörige Räu⸗ 
mung des Grabens die Wiederverſandung zu 
verhüten. — Von einer vom Abgeordneten Vo⸗ 
velius zum 29. d. in Saarbrücken einberufenen 
Verſammlung zur Förderung der Flotten⸗ 
frage wurde die Abſendung des folgenden Tele⸗ 
gramms an den Kaiſer beſchloſſen: Verſammelt 
zu Vorträgen des Geheimraths Busley und des 
Korvettenkapitäns Gerke über die deutſche Flotte 
und deren Bedürfniß für die Zukunft des 
Reiches ſagen Eurer Majeſtät 900 Männer der 
alten Grenzmarken der Saar für den warmen 
Appell in Hamburg allerunterthänigſten Dank 
und verſichern, demſelben in unwandelbarer Treue 
folgen zu wollen. Richard Vopelius, Seebohm, 
von der Oſten. — Frau Theodor Böninger zu 
Duisburg und Kommerzienrath Haniel zu Düſſel⸗ 
dorf haben zum Andenken an ihre verſtorbene 
Mutter 100 000 Mark für wohlthätige 
Stiftungen in Ruhrort geſchenkt. 


Dentfchland. 


Berlin, 31. Oktober. Nach § 14 Abſatz 3 
des Geſetzes über das Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
weſen vom 8. Mai 1837 bleibt der Polizei⸗ 
behörde bei Geſuchen um Ausſtellung der Erklä⸗ 
rung, daß der Aushändigung von Fenerverſiche⸗ 
rungspolizen in polizeilicher Hinſicht kein Be⸗ 
denken eutgegenſtehe, überlaſſen, ſich durch Bes 
ſichtigung an Ort und Stelle oder durch andere 
ihr dienlich ſcheinende Mittel von der Angemeſſen⸗ 
heit des Verſicherungsantrages zu überzeugen. 
Inſoweit es ſich hierbei um Verſicherungsgegen⸗ 
Stände handelt, welche im Auslande ſich befinden, 
wird die Polizeibehörde häufig genöthigt ſein, die 
Angaben der Antragſteller auch ohne weiter⸗ 
gehende Ermittelungen als genügende Unterlage 
für die Ausſtellung der Beſcheinigung anzuſehen. 
Dies trifft insbeſondere zu Hinfichtlich der Ver⸗ 
ſicherung der auf der Weltausſtellung in Paris 
im Jahre 1900 auszuſtellenden Gegenſtände. Da 
bei der Anmeldung derſelben zur Ausſtellung der 
Verſicherungswerth angegeben werden muß, und 
bei der durch den Reichskommiſſar für die 
Pariſer Weltausſtellung bewirkten Prüfung der 
Anmeldung auch dieſe Angaben einer amtlichen 
Kontrolle unterworfen werden, ſo iſt die Au⸗ 
nahme einer Ueberverſicherung in der Regel aus⸗ 
geſchloſſen. Der Miniſter des Innern hat daher 
die Polizeibehörden auweiſen laſſen, bei Anträgen 
auf Ertheklung der erwähnten Erklärung hinſicht⸗ 
lich der Verſicherung von Gegenſtänden, welche 
von den zur deutſchen Abtheilung auf der Welt 
ausſtellung in Paris zugelaſſenen Ausſtellern 
gusgeſtellt werden ſollen, thunlichſtes Entgegen⸗ 
daß die Angaben der Antragſteller über den 
Werth der zu verſichernden Gegenſtände im All⸗ 
gemeinen als ausreichend angeſehen und die be⸗ 
antragten Erklärungen abgegeben werden können. 
Nur inſoweit begründeter Verdacht einer beab⸗ 
ſichtigten Ueberverſicherung vorliegen ſollte, würde 
on 3 wine — eine Er⸗ 
klärung des deutſchen Reichskommiſſars für die 
Weltausſtellung in Paris zu Berlin einzuholen 
fein, auf Grund ſvelcher ſodaun — falls der 
Reichskommiſſar dieſen Verdacht nicht theilt — 
das ſogenaunte Unbedenklichkeitsatteſt ohne 
weitere Prüfung auszuſtellen ſei. 

— Auch engliſche Preßſtimmen laſſen ſich 
jetzt über die geplante Vergrößerung der deutſchen 
Flotte vernehmen, ſo ſagt die „Times“: Es 
würde lächerlich und vergeblich ſein, Einwände 
zu erheben gegen die Auſtrengungen einer ans 
deren Macht, ihre überſeeiſchen kommerziellen und 
politiſchen Intereſſen zu ſchützen, aber das 
deutſche Volk möge als ſelbſtverſtändlich anneh⸗ 


men, daß, wenn die Entwicklung ſeiner Flotte] La 


weitere Ausgaben für die britiſche Marine ver⸗ 
anlaſſe, dies nicht Elferſucht oder Mißtrauen in 
ſich ſchließe. 

— Der „Morning Herald“ erfährt, es voll⸗ 
ziehe ſich gegenwärtig eine wichtige Bewegung, 
nämlich eine beſtimmte Verſtändigung zwiſchen 
England, den Unionſtaaten und China hinſichtlich 


„Bitte, Herr 1 unterbrach Waldmann 
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chichte bei den Pionieren tra⸗ deren er ſich nach verflüchtigtem Ra 
emeine Liebl Seele ſchämte. Bean ier 
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der angelſächſiſchen Politik im fernen Oſten. 
Die chineſiſche Regierung empfing die Verſiche⸗ 
rung, England würde das Prinzip der offenen 
Thür ſorgfältig aufrechthalten und die Union⸗ 
regierung, da die amerikaniſchen Intereſſen in 
Oſtaſien thatſächlich gleichartig mit den britiſchen 
ſind, daſſelbe unterſtützen. Gegenwärlig ſchweben 
Unterhandlungen zwiſchen Peking, London und 
Bine zur praktiſchen Verwirklichung dieſes 
rinzips. 4 

— General Benjamin Harriſon, früher 
Präsident der Vereinigten Staaten, der vor 
Kurzem in Dentichland weilte und während einer 
zu Ehren der Königin von Holland veranſkalteten 
Hoffeſtlichkeit Gaſt des Kaiſers in Potsdam war, 
hat ſich einem amerikaniſchen Journaliſten gegen⸗ 
über folgendermaßen über Kaiſer Wilhelm ge⸗ 
äußert: „Der Kaiſer iſt überraſchend gut über 
die hervorragenden Männer und Tagesfragen 
Amerikas unterrichtet. Er hat mit mir längere 
Zeit und mit allen Anzeichen des Intereſſes über 
die Marine der Vereinigten Staaten geſprochen 
und dabei ſeiner Bewunderung des Patriotismus 
und des Weitblicks amerikaniſcher Staatsmänner 
Ausdruck gegeben. Auch der Bereitwilligkeit, mit 
welcher der amerikaniſche Kongreß die Mittel für 
die Schaffung einer ſo tüchtigen Marine be⸗ 
willigte, zollte er Beifall. Der Kaiſer ſagte, daß 
er ſich nach einem gründlichen Studium des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges eine hohe Mei⸗ 
nung von der Tüchtigkeit der amerikaniſchen See⸗ 
offiziere und Mannſchaften gebildet habe.“ 

— Der Kommandeur des großbritanniſchen 
1. (Royal) Dragoons Regiments hatte am 26. 
Oktober an den Kaiſer folgendes Telegramm 
gerichtet: „Ich habe die Ehre zu melden, daß 
Eurer Majeſtät Britiſches Regiment, die Royal 
Dragoons, am nächſten Sonntag in Tilbury 
Dock nach Südafrika an Bord des Schiffes 
„Mancheſter“ abgehen wird. Murdoch, Oberſt 
und Kommandeur der Royal Dragoons.“ Hier⸗ 
auf hat der Kaiſer geantwortet: „Danke für 
Telegramm. Entbieten Sie dem Regimente mein 
Lebewohl! Mögen Sie Alle unbeſchädigt und 
wohl zurückkehren. Wilhelm I. R.“ 


—— en — — — 


Ausland. 


In Wien traten am Sonntag 27 Katho⸗ 
liken anläßlich des Reformatiousfeſtes in der 
evangeliſchen Stadtkirche zum Proteſtantismus 
über. : 


Lobkowitz ſich mit der Wittwe feines einſtigen 
Duellgegners verlobt hat. Romantiſch wie der 
Hintergrund dieſer Verlobung war auch die Ge⸗ 
ſchichte der erſten Ehe der Frau von Edelsheim⸗ 
Gyulai. Letztere iſt nämlich identiſch mit der 
bekannten Schauſpielerin Friedericke Kronau, die 
ſowohl als Mitglied des Karl⸗Theaters in Wien 
wie auch an anderen Bühnen erfolgreich im 
Nonverſationsfache thätig war. Gelegentlich eines 
Gaſtſpieles der Künſtlerin am damaligen Deut⸗ 
ſchen Theater in der Wollgaſſe lernte Baron 
Edelsheim Fräulein Kronau kennen und die bald 
darauf erfolgte eheliche Verbindung mit ihr 
machte den allgemein beliebten, ſchneidigen Reiter⸗ 
general noch populärer. Die verwittwete Baronin 
Edelsheim⸗Gyulai und präſumtive Fürſtin Lob⸗ 
kowitz iſt übrigens eine Reichsdeutſche. Friedericke 
Kronau iſt nämlich 1841 zu Ruhrort geboren; 
Fürſt Lobkowitz zählt gleichfalls 58 Jahre. 


In Paris entſchied die Unterſuchungs⸗ — 
kommiſſion des Staatsgerichtshofes dahin, daß 
Deroulede, da er von der Anklage des Anſchlags 7 
gegen die Sicherheit des Staates von den Ge⸗ 
ſchworenen freigeſprochen ſei, nur, ebenſo wie 
Barillier, Balliere und Guerin, wegen Komplotts 
verfolgt werden ſolle. Bezüglich der übrigen An⸗ 
geklagten ſetzt die Kommiſſion die Prüfung fort. 
Die Anklagekammer hat mit Bezug auf Georges 
Thiebaut und Guixonpages Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens beſchloſſen. 


CCC TTT 
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Poſſart-Strauß-Abend. 


Im großen Saale des Konzerthauſes fand 
geſtern Abend ein Künſtlerabend ſtatt, den wir 
Herrn Dir. Goldberg verdanken, und wenn 
Letzterer dabei auch kaum einen finanziellen Er⸗ 
folg errungen, ſo darf er doch das Bewußtſein 
haben, den Zuhörern einen hohen künſtleriſchen 
Genuß bereitet zu haben. Ernſt von Poſ⸗ 
fart, der bewährte dramatiſche Künſtler, und 
Hofkapellmeiſter Richard Strauß, der 
geniale Komponiſt, hatten ſich vereinigt, Alfred 
Tenuyſon's Dichtung „Enoch Arden“ zum 
Vortrag zu bringen. Die Geſchichte Cu 
Arden's, wie ſie uns die Dichtung ſchildert und 
welche auch bereits einem Roman zu Grunde 
liegt, iſt einfach, ſie ſchildert uns die Erlebniſſe 
eines Seemanns, der, um für Weib und Kinder 
beſſer zu ſorgen, in die Welt hinaus zieht, Schiff; 
bruch erleidet und Jahre hindurch einſam auf 
einer Inſel des weiten Meeres verbringt, ſo da 
er für verſchollen gehalten wird. Ein glücklicher 
Zufall führt ihn aber wieder in die Heimah 
zurück, wo er ſeine Frau in ungetrübtem Glück 
an der Seite eines Mannes findet, der auch den * 
Kindern ein liebender Vater iſt. Enoch Arden 
fühlt ſich noch in alter Liebe zu Weib und Kind 
hingezogen, aber er will das Glück derſelben nicht 
ſtören und unerkannt bleibt er im Dorfe in 
N deren Nähe, bis ihn bald der Tod ereilt und er 
Nabbiners flogen SR Steine. In Weiß⸗ unter Segenswünſchen für feine Familie die 
kire ounte l „ die en auf] Augen ſchließt. So einfach wie dieſe Geſchichte 
zehn Seiten zugleich zu beginnen, vereitelt und iſt, fo wirkſam hat es der Dichter verſtanden, darin 
die Rädelsführer rechtzeitig verhaftet werden.] die Menſchen und ihr Geſchick zu ſchildern, und 
In Trieſch wurden trotz Militäraufgebotes allen] ergreifend muß dieſe Schilderung wirken, wenn 
Juden die Fenſter zertrümmert. ſie in ſolch trefflicher Weiſe zum Vortrag gebracht 
In Peſt veranſtalteten geſtern große Schaaren] wird, als geſtern von Poſſart. Herr v. Poſſart 
von Studenten eine Straßenkundgebung, weil iſt hier nicht mehr unbekannt, bei feinen früheren 
Reſerviſten, die bei einer Kontrollverſammlung] Gaſtſpielen lernten wir in ihm den vollendet 5 
ihre Meldung gegen die Inſtruktion in ungariſchet[ Bühnendarfteller, den Meiſter in der Charae 
Sprache vorgebracht hatten, beſtraft worden find. teriſtik würdigen, geſtern ſtellte er ſich als 
Die Tumultuanten zogen unter den Rufen „Abzug — vor, und der Erfolg war nicht geringer. 
Szell! Abzug Krieghammer! Abzug Lobkowitz!“ Bei dem Vortrag war jede Effekthaſcherei ver⸗ 
vor den Klub der liberalen Partei und machten] mieden, ſchlicht und einfach erzählte Poſſart die 
dann den Verſuch, über die Kettenbrücke zur Burg ergreifende Geſchichte, aber wie verſtand er es, 
nach Ofen zu ziehen. Hier aber ſchritt die dem Zuhörer den Charakter der Perſonen der 
Polizei ein und trieb die lärmenden Studenten] Dichtung auszumalen! Wie beredt war ſeimmn 
auseinander. Der ganze Vorgang hatte kaum] Mienenſpiel! Kein Wunder, daß er die Zuhörer 
eine halbe Stunde gedauert. a packte und dieſelben faſt andachtsvoll ihm bis N 
In Peſt erregt in den Kreiſen der Gefelle zum Schluſſe mit ſtets ſteigendem Jutereſſe 


In Böhmen und Mähren fanden Sonntag 
abermals Ausſchreitungen ſtatt, die ſich haupt⸗ 
ſächlich gegen die Juden richteten. In Neubyd⸗ 
ſchow waren die Demonſtrationen bereits 48 
Stunden vorher angekündigt, ohne daß irgend⸗ 
welche Sicherheits⸗Vorkehrungen getroffen wurden 
und ſie gingen in Scene, ohne daß der wüthen⸗ 
den Menge polizeilich Einhalt geboten worden 
wäre. In Polna wurden allen Juden die Fenſter 
eingeworfen. In die Wohnung des dortigen 


neral v. Edelsheim⸗Gyulai. Wenn es damals! des Liedes, ſtets 
ein öffentliches Geheimniß war, daß der übrigens] Dichtung Auedruck 
unblutige Zweikampf in den Beziehungen des 
Fürſten zu Frau von Edelsheim ſeine Veran⸗ 
laſſung hatte, ſo wird heute die Richtigkeit dieſer 
Vermuthung eben dadurch beſtätigt, 


„Und wenn die Kameraden es auch dem Obeft 
nicht hinterbringen werden,“ murmelte er, raſtlos 
in ſeinem Zimmer auf und ab ſchreitend, „ſo bin 
ich doch in ihren Augen — “ 8 : 

Ein kurzes militäriſches Klopfen unterbrach 
ſeine quälenden Gedanken. Er vermochte kaum 
„Herein“ zu rufen. 5 


hen ſt!“ 2 
künftigen Schwiegerſohn des Herrn Oberſt kam, „Feigling, Du ſollſt!“ knirſchte der alte Herr, 4 


ſeinen Degen herausreißend. 
Waldmann ſtreckte ihm beide Hände entgegen. 


SGanſetung . 


w 


7 
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Stellung gefunden haben, mögen von der Vor⸗ 
krefflichkeit deſſelben noch mehr erbaut ſein; 
immerhin aber wird man doch dem Konſum⸗ 
verein nicht eine derartige Bedeutung in unſerer 
Stadt, nicht eine derartige Stellung in unſerm 
Geſchäftsleben einräumen können, daß es ſich em⸗ 
pfiehlt, jetzt ſeſch s der Vorſtandsmitglieder bezw. 
der Filjaleninhaber mit einem Male als Wahl⸗ 
kandidaten aufzuſtellen und womöglich gar in die 
Stadtverordnetenverſammlung ſelbſt zu bringen. 
Die Stadtverordnetenverſammlung muß abſolut 
frei von jeder Kliquenwirthſchaft 
bleiben! Ja es darf nicht einmal ein 
Schein erweckt werden, als könne eine ſolche 
auch nur beabſichtigt ſein! Wenn jetzt aber nicht 
weniger als ſechs Vorſtandsmitglieder und 
Filialeninhaber des Konſumvereins als Wahl⸗ 
kandidaten proklamirt werden, ſo macht das doch 
einen überaus befremdenden Eindruck. Man kann 
doch auch wirklich nicht annehmen, daß diejenigen 
zahlreichen Sozialdemokraten, welche nicht gleich 
den obigen glücklicheren Herren Vorſtands⸗ 
mitglieder oder Filialeninhaber des Konſum⸗ 
vereins geworden ſind, oder daß die noch zahl⸗ 
reicheren Sozialdemokraten, die gar nicht im 
Kouſumvereine find, nun in dieſen ſechs Herren 
ihre geeignetſte Vertretung ſehen müßten. 

Daran ändern auch Nichts die großen Worte 
oder Verſprechungen, welche in dem Zirkulair den 
Wählern gemacht werden. Denn wenn dort 
z. B. auf eine vermehrte Arbeitsgelegenheit hin⸗ 
gewieſen wird, welche die Sozialdemokratie den 
Arbeitern in Ausſicht ſtellt, ſo weiß doch Jeder⸗ 
mann und auch der hieſige Arbeiter, daß die 
Arbeitsgelegenheit in Stettin weſentlich von 
Schifffahrt und Handel abhängig iſt. Stettins 
Handel, Stettins Schifffahrt, Stettins Schiffbau. 
Stettins Arbeitsgelegenheit, alles das liegt auf 
dem Waſſer! Was hat denn aber die Sozial⸗ 
demokratie in dieſer Bezlehung bisher gethan 
oder geleiſtet? Als es ſich darum handelte, 
unſern Schiffen, unſerm auswärtigen Handel den 
Schutz einer ſtarken Kriegsmarine zu geben, — 
und ohne dieſen Schutz iſt kein auswärtiger 
Handel, keine große Schifffahrt auf die Dauer 
möglich, — da hat die Sozialdemokratie und mit 
ihr 1 8 ihr hieſiger Führer, der Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Herbert, gegen die Vermehrung unſerer 
Flotte geſtimmt! Wenn Herr Herbert glaubt, 
damit Stettius Intereſſen, oder den Intereſſen 
der Stettiner Arbeiter gedient zu haben, 
daun iſt er leider auf einem ſehr bedauerlichen 
Holzwege! Und ebenſo unſere Schiffs bauten! 
Glaubt Herr Herbert wirklich, daß er mit der 
Verweigerung der Mittel für eine ſtärkere Flotte 
all den Arbeitern, die an unſern Schiffswerften 
beſchäftigt find, einen Gefallen gethan habe? 
Auch damit dürfte Herr Herbert auf dem Irr⸗ 
wege fein! Nein, Stettins Arbeiter, Stettins 
Handel, ſeine Stammleute, ſeine Lootſen, ſeine 
Hafenarbeiter, ſeine Schiffsarbeiter, alle die Ar⸗ 
beiter der Fabriken, die irgendwie für den Export 
arbeiten, ſind auf Tod und Leben mit Stettins 
Schifffahrt, ſind mit dem Schutze, welchen nur 
eine ſtarke Flotte dem auswärtigen Handel und 
dem überſeeiſchen Verkehr geben kann, unlöslich 
verbunden! Wer daher gegen die Flotten⸗ 
vermehrung geſtimmt, der hat nicht das Inter⸗ 
eſſe der Stettiner Arbeiter Im Auge gehabt, und: 
ſolche Leute gehören auch nicht in die Stettiner 
Stadtverordneten⸗Verſammlung! 


ber ſtürmiſche Beifall am Schluſſe bewies am 
beſten, daß die Zuhörer dafür dankbar waren. 
u R. Or K. 
RETTET ET eee eee 
Provinzielle Umfchau. 

In Rummelsburg iſt am Sonntag unter 
sehr zahlreicher Theilnahme der Vereine, Gewerke 
und Schüler das von dem Bildhauer H. Cauer 

wol Bis marck⸗Denkmal enthüllt worden. 

je Weiherede hielt Landrath von Weiher. Als 
Ehrengäfte waren auweſend: Oberpräſident Graf 
von Bismarck⸗ Königsberg, Regierungspräſident 
von Tepper⸗Laski⸗Köslin und der frühere Land⸗ 
rath des Kreiſes, jetzige Polizeipräſident Graf 
uigsdorff aus Kaffe. — Der Zweigverein 
Stargard des Evangeliſchen Bundes hat zum 
Beſten der evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich 
300 Mark geſpendet. — In Schlawe hat der 
Magiſtrat beſchloſſen, für Rechnung der Stadt 
eine Gasanſtalt zu erbauen, man hofft auch auf 
die Zuſtimmung der Stadtverordneten. In 
Neuſtettin wurde von der dortigen Strafkammer 
der Schuhmachermeiſter H. Edelmann durch Ur⸗ 
theil vom 24. März d. J. wegen ſchwerer 
Körperverletzung zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt: 
mit Erfolg hatte der Verurtheilte das Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren beantragt und wurde bei der 
erneuten Verhandlung freigeſprochen. — Der 
20 Jahre alte Sohn des Büdners Sorweide zu 
Gummin bei Treptow a. R. war zum In⸗ 
fanterieregiment Nr. 49 in Gneſen als Rekrut 
ausgehoben, er hatte aber eine derartige Furcht 
vor dem Soldatenleben, daß er auf der Fahr! 
nach Gneſen entwich und ſich kurz vor Gneſen 
in einem Walde verſteckt hielt, wo er jetzt ale 
Leiche aufgefunden wurde. — Der Paſtor Wrede 
in Prenzlau begeht am heutigen Tage die Feleı 
ſeines 25jährigen Amtsjubiläums. — In Loitz 
feierte der Schuhmachermeiſter C. Brunnemann 
mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit, nachdem der Ehemann ſchon 14 Tage vorher 
ein 50jähriges Bürger und Meiſterſubiläum 

gehen konnte. — 8 bel Anklam 
iſt ein neuer Kriegerverein gebildet. — In 
Wolgaſt ſtürzte in dem Grundſtück Markt 3, 
welches zu einem Waarenhaus umgebaut wird, 
eine Decke ein und wurde der im unteren Raum 
beſchäftigte Arbeiter Dorn aus Greifswald ver⸗ 
ſchüttet. Es gelang bald, denſelben aus ſeiner 
gefährlichen Lage zu befreien, und wurde er 
nach dem Krankenhauſe in Greifswald überführt. 


Zu der Stadtverordneten 
Wahl. 


Stettin, 31. Oktober. 
Auch die Sozialdemokratie hat ſich in einem 
Flugblatt bezüglich der Stadtverordneten⸗Wahl 
an die Wähler und zwar beſonders an die Ar⸗ 
beiter gewandt. Sieht man ſich die Liſte der 
von ihr aufgeſtellten Kandidaten aber durch, ſo 
ſucht man vergebens nach einem der von 
ihr umworbenen Arbeiter! Offenbar will 
fie nur die Stimmen der Arbeiter haben, ohne 
doch ihrerſeits einen wirklichen Arbeiter, einen 
wirklichen Vertreter derſelben als Kandidaten für 
die Stadtverordneten⸗Wahl aufzustellen. Dagegen 
findet mau aufgeſtellt den Verkäufer Alex. 
Kuntze, den Verkäufer Franz Storch, den 
Verkäufer Richard Milenz, den Ge⸗ 
ſchäfts führer Alb. Appel, lauter Herren, über 2 Doch Niemand and 
die offenbar dem Handels ſtande und beſonders [Sozialdemokratie ſelbſt! 
dem Konſumperein ſehr viel näher ſtehen lich jo schlechten bürgerlichen Parteien erhoben 
als den Arbeitern! Nimmt man dazu noch von den Arbeitern mit 660 bis 900 Mark jähr⸗ 
u daß auch Herr Buchdruckereibeſitzer Fritz lichen Einkommens bis vor Kurzem doch über⸗ 
erbert 
ſumvereins iſt, und, fo viel wir wiſſen,] deren Familien in den Schulen, im Armen⸗ 
auch Herr Tiſchlermeiſter Knappe dem gleichen] weſen 2c. ꝛc. genau ſo gut zu forgen. hatten, wie 
Vorſtande angehört, To ſetzt ſich die ſozial⸗für bürgerliche Elemente! Wer hat denn keine 
demokratiſche Kandidatenliſte aus ſchlietzlich[Ruhe gehabt, bis dieſe Steuerklaſſe, die alle 
aus Vorſtands mitgliedern des Kon⸗ Wohlthaten und Leiſtungen der Kommune erhielt, 
ſumvereins beziehentlich aus Inhabernſohne die geringſte Gegenleiſtung der Stadt 
von Filialen deſſelben zuſammen. Man dafür zu geben, abſolut das Stimmrecht bei den 
hat es daher hier weit mehr mit Kandidaturen Stadtverordnetenwahlen haben wollte, und fo die 
von Konſumvereinlern, als mit Kandi⸗ Auflegung einer kommunalen Steuer auf ſich 

daturen der Sozialdemokratie, am allerwenig⸗ geradezu heraufbeſchwor! 5 - 
ften aber mit wirklichen Arbeiter» Doch einzig und allein die 
fandidaturen zu thun. Sozialdemokratie! Die bürgerlichen 
Nun mag der Konſumwerein — deſſen ur⸗] Elemente dachten gar nicht daran, die Steuer⸗ 
ſprünglich freiſinnige Gründer bekanntlich ſpäter ] klaſſe von 660 bis 900 Mark Einkommen zu den 
von eingedrungenen Sozialdemokraten aus dem kommunalen Steuern heranzuziehen; aber nach⸗ 
Vorſtande ꝛc. hinausgeworfen würden — ja au] dem dieſe auf Anſtiften einiger Führer der 
ſich eine ganz gute Einrichtung geweſen fein, und Sozialdemokratie ſich das Stimmrecht für die 
die Herren, welche jetzt dort im Vorſtande] Stadtverordnetenwahl erſtritten hatten, ging es 
oder in den Filialen eine ganz einträgliche! nicht anders; denn wer mit rathen will, muß auch 
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mit thaten, und wer über Steuererhöhungen zu 
beſchließen hat, muß auch am eigenen Leibe er⸗ 
Wir glauben aller⸗ G 


fahren, wie eine ſolche thut! 
dings, daß auch damit die Sozialdemokratie den 
hieſigen Arbeitern keinen Gefallen gethan hat! 
Denn für die groß e Mehrzahl derſelben war 
es unzweifelhaft beſſer, feine Kommunalſteuern 
zu zahlen, als jetzt den zweifelhaften Vorzug zu 
haben, ſich alle zwei Jahre als Steuerzahler 
einmal an der Stadtverordnetenwahl betheiligen 
zu können. Wir glauben, dies Vergnügen iſt 
von der Sozialdemokratie viel zu theuer erkauft, 
und wenn das Flugblatt derſelben die Zahl dieſer 
Steuerzahler von 660 bis 900, Mark jetzt auf 
12 000 angiebt, fo find wir der Meinung, daß 
mindeſtens 11000 derſelben gern auf dieſen 
zweifelhaften Vorzug wieder verzichten würden, 
wenn fie die Kommunalſteuern wieder los werden 
könnten. Einen Vortheil von der Sache haben 
vielleicht nur die wenigen Führer der Sozial⸗ 
demokratie, die gerne Stadtverordnete werden 
möchten. Der gewöhnliche Arbeiter aber hat 
ſicherlich keinen Grund, der Sozialdemokratie 
dafür dankbar zu ſein, daß er durch ihre unge⸗ 
ſchickten Maßnahmen mit zu den Gemeindeftenern 
herangezogen worden iſt. 
CCT 

Kunſt und Wiſſenſehaft. 
Nachſtehende Bitte, um deren Aufnahme wir 

erſucht werden, bringen wir gerne zum Abdruck 
mit dem Wunſche, daß ſie eine recht weite Ver⸗ 
breitung finden möge: ie Red. 

Behufs Juventariſirung und einheitlich 
wiſſenſchaftlicher Bearbeitung der noch vorhan⸗ 
denen Kunſtgegenſtände ans Bernſtein, die Zeugniß 
ablegen von der einſtigen Blüthe dieſes Induſtrie⸗ 
zweiges, wäre es von großem Werthe, einen 
Ueberblick über das zu erhalten, was noch im 
privaten und auch öffentlichen Beſitz vorhanden 
iſt. Der Unterzeichnete richtet daher an alle Be⸗ 
ſitzer derartiger Beruſtein⸗Kunſtſachen früherer 
Jahrhunderte, als da ſind: Fournierarbeiten von 
Käſtchen bis zu Schränken, Schnitzereien, Doſen, 
Nippes, Schüſſeln, Pokale, Kirchengeräthe u. ſ. w. 
die Bitte, ihm gütigſt eine kurze Mittheilung über 
die Art ihres Beſitzes zukommen zu laſſen und 
ihn dadurch in den Stand zu ſetzen, mit ihnen 
in nähere Verbindung treten zu können. 


Königsberg i. Pr. 1 N 
Prof. Dr. R. Klebs. 
Berlin. Ein junger Tenor von phänome⸗ 
naler Stimme hat ſich vor einigen Tagen dem 
Jutendanten der königlichen Schanſpiele Grafen 
Hochberg zur Prüfung vorſtellen dürfen. Graf 
Hochberg hat ſich ſofort bereit erklärt, für die 
muſikaliſche Ausbildung des jungen Mannes, der 
augenblicklich feiner Militärpflicht genügt, Sor ge 
tragen zu wollen. Der Sänger, welcher bisher 
Kaufmann war, abſolvirte feine Lehrzeit in einer 
hieſigen Großhandlung, aus é welcher bereits 
früher ein anderer bekannter Tenoriſt hervor⸗ 
gegangen iſt. 
— Der Rektor der Berliner Techniſchen 


Hochſchule veröffentlicht die nachſtehenden Er⸗ 
klärungen: 


„Die Studentenſchaft der Techniſchen Hoch⸗ 


ſchule a Berlin legt energiſch Verwahrung ein 

gegen 

Gerücht, welches die ruchloſe Thätekſchaft der 
Und was die angebliche Befreiung von Beſchädigungen der Denkmäler in der Siegesallee 

en anlangt, ja, wem e e ee N e 2 genannten Anftalt in Ber: 

e hi Arbeit t die kommunalen Steuern bindung zu bringen ſucht. 

i 1 4. d ander der Wenn 1 nd 


as in einigen Zeitungen wiedergegebene 


en iu Rückſicht 
tudirenden allgemeinhin als 
ausgeſchloſſen gelten muß, daß ein Angehöriger 
der Hochſchule ſich einer ſo unglaublich rohen 


That ſchuldig machen könnte, ſo erſcheint ange⸗ 


welche die geſamte 


lälich der Hundertjahrfeier für ihren Kaiſer ers 
füllt, eine Betheiligung derſelben an dem verübten 
Verbrechen geradezu undenkbar. 

Die Studentenſchaft bedauert tief, daß in 
einigen Blättern ſolche völlig aus der Luft ge⸗ 
griffene und nach jeder Richtung hin haltloſe 
Verdächtigungen Aufnahme finden konnten. Der 
Ausſchuß der Studirenden der königlichen Tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Berlin. 
Garnich, cand. rer. 


konnten, 
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t auf bie Bit⸗ 


Thatſachen vorliegen. Ver Rektor der könignicgen uren rerzen urn „ Warm uU 
Techniſchen Hochſchule zu Berlin. J. V. J wirken kühlend. Dabel enthalten . — 
vering.” Gemüfe das befänifte Chlorophyl ode Balor, 


Eine begreifliche Erregung hat in den 
Kreiſen der Berliner Steinmetze und Steinbild⸗ lichſte Eiſenzufuhr ift, ; 
bauer die hier und da aufgetauchte Vermuthung . ein Heilmittel gegen Hamborn 
hervorgerufen, als ſei die Beſchädigung der Denk: rhoiden, Magenleiden und Blutarmuth iſt, dürfe 
mäler in der Siegesallee auf einen Racheakt] Wenigen bekannt ſein. Zur Verwendung kommen, 
deutſcher Steimarbeiter zurückzuführen. Sie ver⸗ wie der „Praktische eiſer“, Würzburg, 
auſtalten deshalb heute eine öffentliche Proteſt⸗ ſchreibt, folche Biere, die leicht und nicht für den 
kundgebung zur Zurückweiſung dieſer An⸗ Export eingebraut find. Mik dem Bier wird ge⸗ 
ſchuldigungen. riebenes Schwarzbrod und etwas brauner Stren⸗ 
E zucker aufgekocht. Ein zu langes Kochen muß 
vermieden werden, da die Güte des Trankes 
darunter leiden würde. Mit Hämorrhoiden Be⸗ 
hafkete, die an ſchmerzhaftem Stuhlgang leiden, 
müffen Morgens als erſte und Abends als letzte 
Mahlzeit dieſe Vierſuppe eſſen. Dieſe Suppe 
muß möglichſt warm gegeſſen werden und der 
Genuß von Thee und Kaffee hat zu unterbleiben. 
Außer der Mittagsmahlzeit ſollte während der; 
Kur, die gewöhnlich in drei Tagen beendet ik; 
nur dieſe Bierſuppe gegeſſen werden. a 
Knarrenden Schuhen gewöhnt man das 
Mufiziren leicht ab. Man reibe die Sohlen mit 
rohem Leinöl mittels eines leinenen Läppchens 
fünf⸗ bis ſechsmal tüchtig ein. Dadurch werden 
die Sohlen auch waſſerdicht. e 


1 — nnnnsaesinen neben be moment, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Oktober. Mit dem heutigen 
Tage wird der Betrieb auf der Straßen ⸗ 
bahnſtrecke Mönchen brückſtraße 
Dampfſchiffbollwerk ellt, doch 
wird dieſelbe wieder aufgenommen, ſobald die 
Strecke durch die Unterwiek nach Grabow fertig 
und in Betrleb geſtellt iſt. 

— Der ordeutliche Lehrer an der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria⸗Schule Edu ard Berg iſt 
vom Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten zum Oberlehrer er⸗ 
nannt worden. 

Zum Schloßprediger an der 
hieſigen Schloßkirche iſt Herr Super⸗ 
intendent Hanpt aus Stargard berufen. 

— Alle Quittungskarten der 


der Matt f 
welches für den Körper und das Blunt die Natür⸗ 
re 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 31. Oktober. Vor der dritten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatte ſich heute der Straßenbahn⸗Wagenführer 
Guſtav Thom wegen fahrläſſiger Körperver⸗ 
letzung zu verantworten. Am Nachmittag des 
15. Juli führte der Angeklagte einen Wagen der 
Linie Friedhof⸗Bahnhof über den Paradeplatz, 
dabei bemerkte er nicht rechtzeitig zwei kleine 
Mädchen, die aus der Spitzgaſſe kommend den 
Straßendamm kreuzten. Das größere von den 
beiden Kindern konnte ſich noch vor dem Wagen 
in Sicherheit bringen, das kleinere, drei Jahre 
alte Mädchen wurde jedoch von der Schutzvo⸗ 
richtung erfaßt und gegen die Einfaſſung der 
Schmuckanlagen geſchleudert. Das verunglückte 
Kind trug eine Kopfwunde davon, die ohne ärzt⸗ 
liche Hülfe im Laufe einiger Wochen verheilt iſt. 
Der Angeklagte wollte heute glauben machen, er 
ſei bereits vor der Unfallſtelle ohne Strom ge: 
fahren, dieſe Angabe mußte das Gericht aber 
nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme als 
widerlegt anſehen, da der Wagen erſt ein erheb⸗ 
liches Stück hinter der Unfallſtelle zum Stehen 
gekommen iſt. Wenn Thom weiter geltend 
machte, daß am Tage des Unfalles die Straßen⸗ 
bahnſchienen durch Regen beſonders glatt gewor⸗ 
den wären, ſo diente das nur bedingt zur Ent⸗ 
ſchuldigung des Wagenführers, da derſelbe dann 
eben nach Auſicht des Gerichts vermehrte Sorg⸗ 
falt hätte üben müſſen. Eine Fahrläſſigkeit auf 
Seiten des Angeklagten wurde daher für erwie⸗ 
ſen augenommen, doch wurde eine Geldſtrafe 
in Höhe von 10 Mark als ausreichende Sühne Alters⸗ und Invaliditätsverſiche⸗ 
angeſehen. rung, die im Jahre 1896 ausgefertigt 
— ... find, müſſen, ohne Rückſicht darauf, ob fie mit 
P i Beitragsmarken gefüllt find oder nicht, bis zum 
Eingeſandt. Schluſſe dieſes Jahres bei der zuständigen Orts 
Sie berühren in Ihrem Blatte die durch polizeſbehörde zum Umtauſch vorgelegt werden, 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Wolff und Kaufmann da fie ſonſt ihre Gültigkeit verlieren. f 
Pieper herbeigeführte Ungültigkeitserklärung der Gebrauchsmuſter find eingetragen : 
Stadtverordnetenwahlen der drilten Abtheilung für den Mühlenbaumeiſter J. Heyn hierſelbſt auf 
und die dadurch veranlaßte Erſchwerung des einen getheilten Sägeangelkopf, beſtehend aus 
Wahlgeſchäftes und Beläſtigung des Publikums. einem Kernſtück und zwei mit demſelben vers 
Gewiß, das Publikum wird es den beiden kämmten Seitentheilen zum Angriff der gewöhn⸗ 
Herren und ihrem Anhange wenig Dank wiſſen, lichen einfachen Leiſten der Säge; für Hein 
daß ganz gegen die ſonſtige Weiſe des Liberalis⸗ Weiß in Greifswald auf eine Kartoffelernte⸗ 
mus die Stimmabgabe jetzt gegen früher weſent⸗ Maſchine, bei welcher die durch ein Schar und 
lich erſchwert und umſtändlicher gemacht werden Korb aufgenommenen Kartoffeln durch ein 
muß. Entgangen ift Ihnen aber, in wie vor⸗ Schaufelrad auf einen Elevator gebracht werden, 
züglicher Weiſe der Herr Oberbürgermeiſter dieſe und für A. Wödlich in Bahn auf eine elektriſche 
beiden Hüter des Geſetzes für ihre denkwürdige Klingeleinrichtung für Fahrräder mit am Fahr⸗ 
Thätigkeit zu — belohnen gewußt hat! Der radrahmen angebrachtem Element. 
Herr Oberbuͤrgermeiſter hat den Herrn Rechts⸗ — Bei dem am Sonnabend bei dem hieſigen 
anwalt Dr. Wolff zum Vorſteher des Wahl: Ober⸗Landesgericht abgehallenen Referendar⸗ 
bureau des vierten Wahlbezirkes und den Kauf⸗[Examen beftanden ſämtliche vier Rechtskandi⸗ 
mann Pieper zum Beiſitzer ernannt. Beide daten, die Herren Bake, Felbier, Haas und 
Herren werden daher Gelegenheit haben, jetzt Schmidt, erfolgreich das Examen. N 


ihrerſeits zu zeigen, wie eine unanfechtbare und — Im Poſtverkehr find neuerer Beſtimmung 
e Se e au Eiuude kommt. des, Reichs⸗Poſtamts zufolge Briefſendun⸗ 


n 
als die früheren Wahlvorſteher? Ich glaube es 
nicht! Aber man wird zugeſtehen müſſen, baß 
der Herr Oberbürgermeiſter ſich zu revanchiren 
weiß und diesmal die Lacher auf feiner 
Seite hat. 18 8 


N 
dergl.) befeſtigte Freimarke ſichtbar ift, von Be⸗ 
förderung durch die Poſt auszuſchließen. — In 
der Praxis wird die Beſtimmung vor allen Dins 
gen die Rieſen⸗Anſichtspoſtkarten treffen, die ſeit 
einiger Zeit in den Verkehr gebracht werden. 
Die Karten, deren Format ihre Beförderung als 
Poſtkarte ausſchloß, die aber doch, wenn fie für 
den Sammler Werth haben ſollten, eine abge⸗ 
ſtempelte Freimarke tragen mußte, wurden ii 
der Form verſendet, gegen die ſich die Verfügung 
des Reichspoſtamts wendet. 

Im Stadttheater wird morgen 
Mittwoch „Im weißen Rößl“ mit Herrn Dir. 
er als „Gieſecke“ wiederholt. Im weiter 
ren Verlauf ſeines Gaſtſpiels wird Herr Dir 
Schirmer auch in einer ſeiner beſten Rollen, dem 
„Gefängnißdirektor Frank“ in der „Fledermaus“ 
auftreten und zwar bereits am Donnerſtag. Im 
Bellevne⸗Theater wird Herr Dir. Schirmer u. a. 
in Moſer's „Stiftungsfet” gaſtiren. 
— Im Verlage von H. Dannenberg u. Co. 


Praktiſches für den Haushalt. 
Die Gemüſe als Geſundheitsregulator. 
Wir wiſſen von unſeren Vorfahren, daß ſie Ge⸗ 


ur 


231,50 Dannov. Maſch. St. 
140,75 819ibernia b 


Oeſterr. Credit 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bk. 
Pr. Central⸗Bod. 
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Grundmaun ohenzollern. ſei“s 
anier“ Br deſſen erſter Theil die Zeit 
behandelt. f 


Ken iſt ſoeben ein hiſtoriſcher Roman von 


aſſer er⸗ 


won 1415—1640 =. 
öffnet mit dieſer hiſtoriſchen Erzählung — Roman 


vorzüglich eignen. 5 

> 35 der Woche vom 22. bis 28. Oktober 
und hierſelbſt 39 männliche und 38 weib⸗ 
liche, in Summa 77 Perſonen polizeilich als 
Berftorhen gemeldet, darunter 34 Kinder 
unter 5 und 24 Perſonen über 50 Jahren. 

m den Kindern ſtarben 6 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 6 an Maſern, 5 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 5 an Gehirnkrankheiten, 


und Lungen, 2 an Lebensſchwäche, 2 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Schwind⸗ 
jucht, 1 au Bräune und 1 an organiſcher Herz 
krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 
10 an organiſchen Herzkrankheiten, 10 an Alters⸗ 
ſchwäche, 7 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 5 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 3 an Krebskrankheiten, 2 an Schwindſucht, 
2 an Entzündung des Unterleibs, 1 an Gehirn⸗ 
krankheit und 1 in Folge eines Unglücks falles; 
ein Erwachſener beging Selbſtmord. | 

* Auf dem Nemitzer Friedhof wurde zu 
wiederholten Malen eine Grabſtätte der Familie 
Colberg demolirt. Die Gitterſtäbe ſind aus dem 
Fundament gebrochen und fortgetragen, die Ver⸗ 
bindungsketten abgeriſſen und umhergeworfen 
worden. Die Thäter blieben leider bisher un⸗ 
entdeckt. 

* Die Kriminalſchutzleute Rennert und 
Schmidt find von hier nach Nixdorf verſetzt 
worden, woſelbſt mit dem 1. November eine 
Polizeidirektion unter königlicher Verwaltung er⸗ 
richtet wird. 

Verhaftet wurde hier ein ſchon mit 
Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch Namens Joſef 
Andrzjewski. Derſelbe hatte es verſtanden, 
ſich in der Anſtalt Kückenmühle als Kutſcher 
einen Dienſt zu verſchaffen, worauf er ſogleſch 
wieder dem Hange zu Diebereien unterlag. Bei 
Entwendung einiger Kleidungsſtücke wurde der 
Spitzbube abgefaßt und dürfte er nun wieder für 
einige Zeit unſchädlich gemacht werden. 

* Im Haufe Große Domſtraße 14—15 
wurde vorgeſtern Nachmittag ein Einbruch 
verübt. Die Diebe öffneten mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels elne im zweiten Stock des Seiten. 


flügels belegene Wohnung und durchſuchten dies [fa 


ſelbe nach Geld und Werthſachen. Geſtohlen 
wurden zwei Taſcheuuhren, die eine gezeichnet 
mit den eingravirten Buchſtaben F. P., eine 
Kette aus Golddonblé und 8 Mark baares Geld. 

Im Zentralhallen⸗Theat er wird 
morgen, am 1. November, wiederum ein voll⸗ 
ſtändig neues Programm zur Vorführung ges 


langen. Unter den engagirten, durchweg erſt⸗ W. 


klaſſigen Spezialitäten werden beſonders genannt: 
bie Reckturner 8 Einen 1 — 
Tauchkünſtlerpaar Alkers, und als eigenartige 
Dreſſurnunamner die abgerichteten ſpaniſchen Schaf⸗ 
böcke des Mr. Doblado. 

— Das für dieſe Woche im Stadt⸗ 
ter, agelimidinie Sat et Bere 


ui UN 1 1 8 des 141 1 1 r- 


— 


paares verſchoben werden müſſen, da letzteres 
in Bälde eine Tournee nach Amerika an⸗ 
treten muß. 


Schiffsnachrichten. 


Das Schulſchiff „Charlotte“ iſt am 27. von 
der Juſel Fernaudo Noronha aus nach den Kap 
Verdeſchen Juſeln in See gegangen. Der große 
Kreuzer „Hanſa“ iſt am 26. in Amoy einge⸗ 
troffen. Der kleine Kreuzer „Seeadler“ ſoll auf 
der Ausreſſe nach der Südſeeſtation am 4. Nor 
vember Meſſina, am 11. Port Said, am 24. 
Aden, am 10. Dezember Colombo, am 21. Singa⸗ 
pore, am 29. Makaſſar, am 3. Jauuar 1900 
Amboina und am 15. Januar Matupi verlaſſen, 
um am 21. Januar in Jaluit auf den Marſchall⸗ 
inſeln anzukommen. N 

— Einen Bergelohn in Höhe von 150 000 
Mark hat das Admiralitätsgericht in London 


— ũÜòůBl1. //x⸗·⸗ /// ⸗ / ///  — 


Bekanntmachung. 
In der letzten Woche, namentlich am 25. d. Mts., 
fol ein Taſchendieb vor dem Schaufenſter der Firma 
Max Lichtenstein, hier, Schulzenſtraße 5, in welchem 
ein mechaniſcher Webſtuhl ansgeſtellt war, fein Unweſen 
getrieben haben. Von derſelben Perſon ſollen in der 
Uniform (Mütze!) eines Bahnbeamten letzter Zeit hier 
Betrügereien verübt worden fein. Etwa beſtohlene 
oder geſchädigte Perſonen erſuche ich um Anzelge zu 
meinen Akten J. II. 1628/99. a 
Stettin, den 28. Oktober 1899. = 


Der Erfte Staatsanwalt, 
Kirchliches. 


Schl ſikirche: | 
Donnerſtag Vorm. iv Uhr Ordination: Herr General: 
Superintendent D. Pötter. 
Beringerſtr. 


„park. r.: f 3 v T 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blanf 
Grenzſtr. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend ; Uhr: Bibelſtunde Herr Stadt⸗ 
miſſionar Pilz. 3 
> Ä ra * ’ 
Mittwoch Abend 7½ U. e 
fonke: Oer Ballon ah 8 im abe Bet 


Üebensfähre, mas wir tiefbetrübt. an. 


Albert Burandt und Fran 
z . Ristow. 


* 
geb. 
Die Beerdigung ft 0 5 
2%, Uhr, von e a 6 he ! 


3 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 


lalſerlichn Gouvernements ſchon ueiprünglich erzühlle mir, daß im letzten Sommer im Norden 


Tiſchgebet ee erfuhr dieſer Tage ein ſiſt nicht bekannt. Slocklys Bruder ſah die beiden 


Lee Trandact 


dem eugliſchen Dampfer „Kintuck“ zuerkannt, der austauſch über die Nützlichteit des Tiſchgebets 
im Sommer dieſes Jahres den auf der Heim⸗ eingetreten war. Mit pädagogiſchem Raffinement 
reiſe begriffenen Dampfer „Tannenfels“ aus ſtellte er die Frage an die Kinder, ob bei ihnen 
Bremen mit unbrauchbar gewordener Maſchine zu Haufe vor Tiſche auch gebetet würde. „Nee!“ 
in den Hafen von Colombo einſchleppte. Nach ſagte ein zu den ſchönſten Hoffnungen berech⸗ 
dem Urtheilsſpruch erhalten von der genannten ligender Nachwüchsler der männlichen Generation 
Summe die Eigenthümer des „Kintuck“ 120 000 [des Dorfes. Dem Lehrer erſchien dies nicht 
Mark und der Führer des Letzteren 10 000 Mark, recht glaubhaft und er beſchloß, den Knaben 
während die reſtſrenden 20 000 Mark unter die näher an die beregte Frage heranzubringen. 
Maunſchaft des Dampfers Vertheilung ge⸗ Na, deine Mutter ſpricht doch ſicher etwas, 
langen. Die Zuerkennung eines jo außergewöhn⸗ bevor ihr beginnt, das Mittagefien einzunehmen?“ 
lich hohen Hülfslohnes für geleiſtete Dienſte „Jo, dat deiht je!” war die prompte Antwort, 
rechtfertigt ſich dadurch, daß der gerettete „fie ſeggt do immer to uns, „Jungs beklekkert 
Dampfer „Tannenfels“ einſchließlich ſeiner euch man nich.“ Der Lehrer verließ dieſen 
Ladung einen Werth von fünf Millionen Mark] Gegenſtand und eraminirte auf einem anderen 
repräſentirte. Gebiet. 

Geeſtemünde, 30. Oktober. Auf dem — Gegen den Chefarzt eines Potsdamer 
Geeſtemünder in Frederikshayn liegenden Fiſch⸗ Krankenhauses, Herrn Oberſtabsarzt a. D. Dr. A., 
dampfer „Hugo“ meuterte die betrunkene Mann⸗ hat der frühere Beliker eines dortigen größeren 
ſchaft und verwundete den Kapitän ſchwer. Drei] Vergnügungsetabliſſements MR) welcher jetzt in 
Mann wurden verhaftet. Mecklenburg lebt, bei der Staatsanwaltſchaft 
. r deine Denunziation eingereicht. Dr. A. ſoll dem 
= = 8 IM. angeblich ohne feine Einwilligung vor einigen 

Verſicherungsweſen. Jahren einen Fuß amputirt haben. M. hatte 


; damals das Unglück, ſich beim Radfahren den 
e Fuß zu brechen und hat lange in dem betreffen⸗ 
30. September 1899 wurden 47610 neue Vers den Krankenhauſe zugebracht. Er iſt wegen feiner 
ſicherungen abgeſchloſſen und 9976 Schadenfälle extremen 3 57 eat: 6 f nd 
regulirt. Von letzteren entfallen auf die Hafte] ,. = — — nn — —— 
pflicht⸗Verſicherung 4742 Fälle und zwar 2808 — Handlung ſpielte ſich kürzlich in einen 
wegen Körperverletzung und 1934 wegen Sach- Newyorker Gerichtsſaale ab. Cora Wilſon, — 
beſchädigung; auf die Unfall⸗Berſicherung 4640 bildhübſches Mädchen, war wegen wiederholten 


mittlerem Alter, klein, unterſetzt, der andere ein 
noch junger Mann. Der ältere trug einen 
Schaf wollanzug, der jüngere einen Tuchanzug. 
Die Eskimos forderten Slocklys Bruder auf, mit 
ihnen zurückzugehen, da ſie weiter nordwärts ein 
großes rundes Ding, das mit Tabak, Kleidern 
und Munition gefüllt wäre, entdeckt hätten. 
Aber er wollte nicht. Er brachte ein Stück von 
dem Fell, das die Eskimos im fernen Norden 
tragen, mit ſich, um zu beweiſen, daß er ſo weit 
war, wie er ſagte.“ 

Belgrad, 30. Oktober. In Veles (Mace⸗ 
donien) wurden in den letzten 14 Tagen ſieben 
angeſehene Serben von Bulgaren ermordet. 
Darüber herrſcht große Erbitterung in der dor⸗ 
tigen ſerbiſchen Bevölkerung. : 

Moftar, 30. Oktober. Montenegriniſche 
Räuber überfielen auf bosniſchem Boden drei 
angeſehene Kaufleute aus Fotſcha. Sie erſchoſſen 
einen aus dem Hinterhalt und verwundeten den 
zweiten ſchwer. Der Dritte entfloh. Die Er⸗ 
bitterung gegen Montenegro iſt hier groß, da er⸗ 
fahrungsgemäß jede Forderung nach Beſtrafung 
der genan bekannten Räuber erfolglos bleibt. 
PPC 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 31. Oktober. Das „Berl. Tgbl.“ 
ſchreibt: Unſeren Juformationen zufolge hat ſich 
allerdings der Bundesrath als ſolcher bis zur 
Stunde mit den Flottenplänen der oberſten 


„Daly Telegraph“ beröffemlicht ein Suter} 
view mit dem Oberſten Dung⸗Hus band, deſſen 
Kompetenz in ſtrategiſcher Hinſicht allgemein ben, 
kannt ift. Derſelbe giebt den Rath, die englischen 
Truppen müßten fi aus Ladyſmith zurückziehen 
weil dies das einzige Mittel ſei, den Genen 

Jonbert zu verhindern, Durban zu erreichen, be⸗ 
vor Verſtärkungen eingetroffen ſind. = 


London, 31. Oktober. General Cronze be 
richtet über Lorenzo⸗Marquez, daß die Garniſo 
von Mafeking einen Ausfall gemacht hat. Die 
engliſchen Truppen griffen die Buren mit ge⸗ 
fälltem Bajonet an, wurden aber von den 
Buren zurückgeſchlagen, nachdem ſie 10 Todte und 
zahlreiche Verwundete zurückgelaſſen hatten. Am 
Sonnabend verlangte Oberſt Baden⸗Powel einen 
Waffenſtillſtand, um feine Todten begraben zu 
können, was ihm auch geſtattet wurde. 

Laurenzo⸗ Marquez, 31. Oktober. Wie 
aus einer Buren⸗Quelle berichtet wird, Find 200 
engliſche Verwundete nach Pretoria abgeſchickt 
worden. — Ein Telegramm berichtet, daß die 
Portugieſen die Burengrenze ſcharf beſetzen, 
während ein ſtarkes engliſches Geſchwader im 
Hafen für jede Eventualität bereit gehalten 
wird. 


ä e Diebſtahls zu zwei Jahren Gefängniß vernrtheilt | Reichsbehörden noch nicht befaßt. Dennoch glaubt T 
Aue ginge en ae ud ber warden. Gin Mr. Richardion, ein junger Mann |man zu wiſen, daß eine Ynzabl von Bundes. F 
Verletzten zur Folge Hatten. Von den Mitglie- in guten Verhäftniffen, liebte Cora und zweifelte fürſten, darunter der König von Würtemberg und Vörſen⸗Berichte. 


der Großherzog von Baden ihre Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Enſemble des Planes bereits 
ausgeſprochen haben. 

— Zu der Nachricht, daß zwiſchen der 
Kolonielabtheilung des Auswärtigen Amts und 
Herrn Beit Verhandlungen über das bekannte 
Rhodes'ſche Projekt ſtattfinden, ſchreiben die 
„Berl. Neueſten Nachr.“: Wir möchten doch be⸗ 
zweifeln, ob Herr Beit die geeignete Perſönlich⸗ 
keit für Unterhandlungen iſt, bei denen hervor⸗ 
2 dentſche Intereſſen auf dem Spiele 
tehen. 

e Paris, 31. Oktober. Dle ſpaniſche Regie⸗ 
rung hat die franzöſiſche Regierung erſucht, alle 
Mitglieder der Punta, welche die Agitation zur 
ſeparatiſtiſchen Bewegung in Catalonien unter⸗ 
ſtützen und zur Steuerverweigerung aufreizen, des 
Landes zu verweiſen. 

Ereuzot, 31. Oktober. Das neue Arbeiter⸗ 
ſyndikat ſtellte geſtern ſeine Statuten auf, die⸗ 
ſelben wurden einſtimmig von den etwa 2000 
Anweſenden angenommen. Dem Statut zufolge 
kann der Ausſtand nur ſeitens ¼ der Mitglieder 
des Komitees beſchloſſen und erſt zehn Tage 
nach der Verkündigung deſſelben begonnen 
werden. 

Madrid, 31. Oktober. Die hieſige Preſſe 
hat einen heftigen Feldzug gegen das unmenſch⸗ 


f ; i llene 
dern der Kapitalverſicherung für den Todesfall nicht daran, daß er veredelnd auf die Gefa 
ſind im gleichen Jelkraume 594 geſtorben. Am einwirken würde. Er ſetzte es beim Richter durch, 
1. Oktober 18999 waren 315 490 Polizen über * . u rg 45 1 het 

x ir ; mußte, miethete ihr eine Wohnung, be 
2.286 * berficherte Perſonen in Kraft. öfter und konnte bald die erfreuliche Wahr⸗ 
rr SERETERSICETES 7 u daß ö bes junge fa ic ö in 
P . andere, beſſere Bahnen einlenke. Derſelbe er, 
Vermiſchte Nachrichten. welcher einſt Cora Wilſon verurtheilt hatte, war 
— Ueber die Vorgänge in Kamernn ſchreibt | den beiden Liebenden behülflich dazu, den Bund 
die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Vor mehreren Wochen fürs Leben zu ſchließen. Er ließ zunächſt den 
ging ſeitens des kaſſerlichen Gouverneurs von Bräutigam nach dem Gerichtsfaale kommen, dann 
Kamerun telegraphifche Meldung über einen von führten zwei Gerichtsdiener die Verurtheilte her⸗ 
der Buli⸗Bevölkerung auf den Küſtenort Kribi ein. Es war derſelbe Gerichtsſaal, in welchem 
überraſchend ausgeführten, nach mehrtägigem Ge⸗ Cora zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt 
echt ſiegreich zurückgeſchlagenen Angriff ein.] worden war. Der Richter fragte ſodann die 
Dieſe unverzüglich veröffentlichte telegraphiſche Braut, ob fie verſpreche, nur zu thun, was recht 
Nachricht war ſelbſtverſtändlich kurz gefaßt und ſei, und nie mehr als Angeklagte hier zu er⸗ 
enthielt über die Folgen jenes Angriffes, ins⸗ſcheinen. „Ich verſpreche dies feierlichſt“, ant⸗ 
beſondere für die in der unmittelbaren Um⸗ wortete Cora. Sodann erklärte der Richter das 
gebung von Kribi befindliche Niederlaſſung der Urtheil für kaſſirt und nahm die Trauung vor. 
atholiſchen Pallottiner⸗Miſſion keinerlei Mit⸗ M.⸗Gladbach, 30. Oktober. Der in Kon⸗ 
theilung. Als daher vor einigen Tagen kurs gerathene Seidenfabrikant Schiffers in 
die erſten kurzen Nachrichten von der Vierſen iſt auf Antrag des eigenen Vaters wegen 
erfolgten Zerſtörung der Miſſionsſtationen ſchwerer Urkundenfälſchung verhaftet worden. 
Kribi und Bambua durch die Tagespreſſe London, 28. Oktober. [Eine Spur von 
gingen, entſprach der ihnen beigefügte Zu⸗ Andree.] Eine neue, allerdings ſehr unſichere 
a 5 8 nat — — —.— = Schickſal Andrees ift jetzt in 
ei, den tha en ers | England im Umlauf. Kontreadmiral Champion g 
hältniſſen. Erſt die unmittelbar darauf einge⸗ 7 Brief 5 ee Stehen 9170 Alton liche Gebahren der Amerikaner begonnen, welche 
troffenen amtlichen Berichte aus Kamerun brachten erhalten, der in Fort Churchill, dem nördlichſten ich, der Freilaſſung der in den Häuden der 
die Aufklärung, daß die der Pallottiner⸗Miſſton Handelsplatz der Hudfons Bay Company, ſeit] Phillppiuer befindlichen ſpaniſchen Gefangenen, 
zugefügten bedauerlichen Verluſte in Zuſammen⸗ fünf Jahren in Stellung it und die Sprache der deren Fahl ſehr bedeutend fein ſoll, widerſetzten. 
hange mit jenem bereits vor Wochen gemeldeten Eskimos verſteht. In dieſem Brief heißt es:] Eine Petition au alle Großmächte zur Eins 
. eee ee Ey Handen, „Du wirft überraſcht fein, von mir etwas über kette derſelben in dieſer Sache iſt bes 
e wir hören, ſteht e Veröffentlichung das Schidjal der Ballonexpedition im Norden zu Sr 2 
des Inhalts der gedachten amtlichen Be⸗ hören. Am Anfan rel Frühlings kam An Madrid, 31. Oktober. Die Peſt in Oporto 
richte nümittelbar bevor,“ Die nächſte Aus⸗ Estimo, des alten Donalds Sohn“, mit einigen [wird immer bedentlicher. Geſtern ſind 11 neue 
gabe des amtlichen „D. Kol» Bl," wird anderen Eskimos ins Geſchäft. Nachdem die e vorgekommen. Auch in Liſſabon ſollen 
week ir ein Bringen 1 hätte jedoch Eskimos ihre Einkäufe beſorgt hatten, gingen fle n ee 
eineswegs geſchadet, wenn die tu ü 31. O . e eu 
98 g N u die Drahtung des wieder fort, nur Donalds Sohn blieb zurück und 1 in ſich an 1 6 hen no obef, Moor 
was führe weich. 1. zn 8 een und daß er Rackenzie und Major Wilſon, die be rſtrup 
oäinfchenöiwerthen Sparſamkeit tu den kolonkalen muthe, fie hätten zu den Leuten in on ge bon bel nen ſehr beunruhigt wurden, zogen 
Ausgaben hätten ein Dutzend Worte mehr nicht hört. Ich ſchenkte dieſer Erzählung nicht viel] ſich nach Tuli zurück. 
geſchadet. Dadurch erklärt ſich auch, daß der Aufmerkſamkeit, hielt es aber für meine Pflicht, Das beutfche Korps, das in dem Gefecht 
Preſſe häufig mehr und Genaueres bekannt ſſt, Dr. Milne dabon zu benachrichtigen. Später bel Elandslaagte ſtark gelitten haben fol, ist 
als den amtlichen Stellen. kamen zwei andere Eskimos, Slockey und ſein] wieder auf feine urſprüngliche Stärke von 600 
— An dem großen Loos, welches, wie] Bruder, zu mir und brachten mir eine Nachricht, Maun gebracht worden. Es fteht letzt, nach der 
ſchon mitgetheilt, nach Koblenz und Umgegend nach der es faſt zweifellos erſcheint, daß die Gefangennahme des ſchwer verwundeten Oberſten 
gefallen iſt, ſind meiſt kleine Leute betheiligt, Andree⸗Expedition im Norden verunglückt iſt. Schiel, unter dem Kommando des Hauptmanns 
unter anderen ‚ein Briefträger, ein Hutmacher, Slocklys Bruder war im letzten Sommer bei v. Albedyll. 
ein Handlungsgehülfe und ein Zröbler. Auch elner Jagd auf 1 RIER mit vier Weißen x 
die übrigen Antheile der Glücksnummer ſind von zuſammengeſtoßen, die ebenfalls Moſchusthiere f 2 
ara 1 5 worden, 7 — man recht wohlfſchoſſen. Ein Haufe Eskimos, der um die Zeit X elegrapbifibe Depeſchen. 
einen Geldgewinn gönnen kann. in die Nähe der Weißen kam, ſah die Thlere 18. E 
— Der in dem Prozeß gegen den Klub der nicht 0 5 die Sales ee deſſen vn 7 Paris. bi Dtober, In biefigen diplo 
Harmloſen genannte Ludwig v. Gali veröffentlicht ten daß auf ſie geſchoſſen würde, ſo zogen ſie matiſchen Kreiſen wird verſichert, daß, falls 
im „Budapeſti Hirlap“ eine Erklärung, wonach Pfeil und Bogen hervor und zlelten auf die] England feine Abſicht, die Delagoabai zu annek⸗ 
E 105 b e e habe, un 5 Weiße wurden auf der Stelle] tiren, durchführen ſollte, mehrere kontinentale 
* etödte e N i 8 N 
— Was ſich die A⸗B⸗C⸗Schützen unter einem A von * . 5 find, dagegen energiſch Broteft 
\ 1% . 
London, 31. Oktober. Die Konzeütration 
der engliſchen Flotte in Gibraltar ſcheint darauf 


hinzudeuten, daß die Engländer die Delagoabai 
zu beſetzen beabſichtigen. 5 


Seffentlicher ; Dank 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, Nieder⸗Oeſterreich, Erfinder des 
antirheumatiſchen und antiarthritiſchen Blut⸗ 
reinigungs⸗Thees. — Blutreinigend für Gicht 
und Rheumatismus. 

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, fo iſt es 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 31. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 144,00 bis —,—, en 
148,00 bis 149,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 
Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 bis 
38,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 149,00, Gerſte 150,00, Hafer 
130,00, Kartoffeln 41,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 146,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffeln 31,00 
bis 42,00 Mark. 

Stolp: Roggen 141,00 bis —,.—, Weizen 
156,00 bis —,—, Gerſte 136,50 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 bis 
46,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 141,00, Welzen 
160,00, Gerſte 136,00, Hafer 120,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis —,— Mark. N 

Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Naugard: Roggen 132,50 bis 140,00, 
Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte 131,50 bis —.— 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 30. Oktober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, eizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 140,00 bis 141,00, 
Weizen 149,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 114,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. N 

Es wurden am 30. Oktober gezahlt lok 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Bol 
und Speſen in: 5 

Newyork: Roggen 164,15 Mark, Welzen 
173,80 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 155,10 Mark, Weizen 
173,70 Mark. 

Niga: Roggen 151,75 Mark, Weizen 
171,75 Mark. 


Magdeburg, 30. Oktober. (Zucker bericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II ——. Gem. Naffie 
nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis I 
mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 9,15 G., 
9,20 B., per November 9,17½ G., 9,22½ B., 
per Dezember 9,27½ G., 9,32 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,22 ½ G., 9,271, B., per Jannar⸗ 
März 9,47½ G., 9,52½ B., per April⸗Mal 
9,62½ G., 9,67½ B. 

Bremen, 30. Oktober. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,05 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
30 Pf., Armonr shield in Tubs 30 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31¼—31½ 


Lehrer in der Gegend von Swinemünde, welcher Weißen, die vom Pfeil durchbohrt waren, 
mit ſeiner jungen Schaar in einen Meinungs⸗ en de liegen. Fu 2 75 5 ein aun in 


Stadt- Theater. 
Dienſtag, 31. Oktober (Serie 11): J 
4. Gaſtſpiel des Herrn Direktor Emil Schirmer. 
Zum dritten Male: „Als ich wiederkam‘, 


Statt jeder beſonderen 


Meldung. 

Nach hartem Kampfe verfchted heute Nach⸗ 
mittag um 53¾ Uhr mein inniggeliebter, guter 
Mann, unſer lieber, treuſorgender Vater, 
Schwiegerſohn und Schwager, der Kaufmann 


Franz Wold 


in ſeinem 44. Lebensjahre. 

Dles zeigt ſchmerzerfüllt an ; 

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Clara Woeld geb. Seh wendy. 
Stettin, den 30. October 1899. 


Die Beerdigung findet am Freitag, Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr, von der Kapelle des 
Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


|  Ketlen-Rapital: 
8 Millionen Mark 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 1. November. 
Veränderlich, meiſt trübe mit Regen⸗ 
n 


— — 


W Ball-Seidenstoffe 


reizende Neuheiten, als auch das Neueſte in weißen, 
ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder Art für 
Straßen⸗, Geſellſchafts⸗ und Braut-Toiletten. Nur 
erſtklaffige Fabrikate zu bill igſten Engros⸗Preiſen, 
meter u. robenweiſe an Private porto- u. zollfrei. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? Dopp. 
Brlefporto nach d. Schweiz. . f : 
Seidenstof-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & *-,Züriehscse., 


Königl. Hoflieferanten. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag, 31. Oktober: Bons giltig. 
Zu Opernpreiſen: „Alessandro Stradella“. 


5 mn, EATEM. 
ittwoch, den 1. November: Serie III. 5. Gaſtſplel des 
Herrn Dir. Emil Schirmer. Zum 47. Rae 
„Im weissen Rönsl“. (Anfang 77½ Uhr. 
Donnerſtag Gaſtſp. Em. Schirmer. (Zu Opernpreiſen.) 

dr Die Fledermaus. ak; 


f . 
Mittwoch: Bons ungiltig. Zu ermäßigten i 
„Der Beitehstndened Sten Preisen. 
Donnerſtag: „Der Schlafwagen⸗Controleur“. 
Vorher: „Zum Einſiedler“: n 


Mascagni - Concert. 
Im großen Saale der Bock- 

Brauerei. 

Freitag, 10. November, Abends 8 Uhr: 
el Gaſtſpiel des Mailänder Scala⸗ 
Orcheſters unter Leitung ſeines Dirigenten 
Pietro Mascagni. 
Componiſt der Opern: „Cavalleria rusticana“ 


„Freund Fritz“. „Die beiden Rantan's. „Iris“. 
! reife der Plätze. 


, ...... 
Das Streben jeder Hausfrau 
ist, steis eine gleichmässig gute Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaflee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit, 


„Zuntz Kaffee“ e pe Marte 


dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder 
Franz Wilhelm, ſo wie ich ſegnen wird. 


j r * 0 5 . d tspricht selbst d hniesten Ge- 
Stettin, dende. 6 wan. 5 In vorzüglichſter ner a“ CC 
Schulzenstrasse 30 41. . Sort Ge 1 Gräfn Pulſchin Ste feld, e 
Sperr untere Reihen a entenan RS: 
Wir verzinſen bis auf Weiteres Eſtradeplatz (ummerirt) . 5 v Zu haben in allen Apotheken. Tut EN d 
proviſlonsfreſe Einzahlungen — Funken) . . .. 2 Hauptdepot Stettin: 0 aſſerſtand. 
Billets zu biefem Concert find in Burcan bes Stadt: BER? eee VV 


mit 2 ½ bei täglicher wee 
6 Kündigung, 
„ 1 % bei 1monatl. 


Kündigung, 


Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 5 — Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngliblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna⸗ 

44, 3.50, Radie. Caryophyll. 
3.50, Chinarinde 3.50, Eryngliwurzel 57, Fenchel⸗ 


Theaters zu haben. 


F — — 
Concordia -Theater. 
* Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Mittwoch, den 31. Oktober 1899: 


Famillen⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Regierungs⸗ und Baurath 
Werren [Stralfund). . M. Danckwardt [Beeſtland l. 


950 


5 Grosse Extra-Speolalitkten- Vorstellung. (Samen) 75, Grasmurdcl 75, Lapathewurzel.]] Eine Tochter: Paſtor Streufert [Zudar a. Rügen) 
4 ER eues Internationales E 67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel, 5 d i. Pomm. J. R. 
. 4 % "lo bei Zmonatl. Ag kd b. Dora Tage def ehe zön. 3.50, weih. Genf beten 75. dea Olertchrer Bt (Stelen. == 


n, Frl. Erika Oetlessy, internationale 
rin und Tänzerin u. A. ne 


Morgen Donnerftag, den 2. November f 
N ‘Grosse Speeiallikten-Vornter N 
Auft 72 8 nur I. Ranges. 
l Grosser Extra- Font Hall!!! mg 


| Kündigung. 
2 e Art bank⸗ 


Mllitär⸗Gewehre 


. ben: Au Haafe geb. Bremer, 51 
Vaſewafll. uber t geb. Lehmann, 74 
ee 


* 


Guſtav Technow, 


J. [Körtin d. 


| helm Oamanın, 79 g. 
’ 84 8 alſund 0 Wilhelm 
Sudden 5.38 egg e ee | 
erf. J. — 


r 


3222 EEE 
Er 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Ausſteuer⸗, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jeder Zeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 


Herrn Generalagent Herm. Knull, Frauenſtr. 291 1 
Die Verſieherungs⸗Geſellſchaft 
Thuringia n Er 


ſchließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfa verſicherungen für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straßen⸗ 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 3% zu äuſſerſt günſtigen Bedingungen. 

Policen ſind zu haben bei Herren: A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav 
Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 
Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. s 


in Stettin durch 


furt 


— — 


Wegen Verheirathung 
iſt zum 1. November die Stelle einer Wirthin in einer hieſigen Fabrik ander⸗ 


weitig zu beſetzen. Reflektirt wird nur auf ſauberes geſundes älteres Mädchen 
oder junge Frau ohne Anhang, die auch gute Hausmannskoſt gut kochen kann. 


Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


einigung für afrikanische 
Minen- Werthe. 


unter Führung erster deutscher Banken und Bankiers. Anmeldung zum 
Beitritt nehme ich — provisionsfrei — entgegen und bitte um genaue 
Angabe der anzumeldenden Werthe. 


Schutzver 


Bekanntmachung. cee aa rie g erke . 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu Mi- Dammer Hektrieitäts-Werke Aet-Ges. ZU Mt-Dammn. 
fr ee Emitfion a 1 34, 36, 39 | 
un miſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, A 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, n 10 Beleuchtungsanlagene % % % 00000 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark ktrische 0 O O O e % % % „ Kraftübertragungen 
III. Gmiffion Lütr. A. Nr. 31, 35, 36 über ie Strassen- und Kleinbahnen ee e e 
= ark. 
. Littr, A. Nr. 33, 39 über je 122113 
1500 Mark. Specia ıtät: „ % % oo, oo Accumulatoren 
ie 8 0. Me. 155 über 300 Mark. Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 2 2 Pr 
der je 1000 Mt Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 
VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 5 
- je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Ziuskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
nehmen. 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 
III. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
5 noch nicht eingegangen: 
Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 
IV, Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
Der Landrath. 
v. Behr. 
Für die Anſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
ſchwachſinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter: 
ſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind, und die 
Bazar findet am Mittwoch, den 6. und Donnerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗Gymna⸗ 
ſiunts ftatt. 
für Kückenmühle. 
Frau Conſiſtorialrath Krummacher, Wrangelſir. 8, TI 
u Adele Masche, am Königsthor 10, II. 
U 


tügenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald Eingezahltes Kapital 6 060.000 Marl. 
354 über je 600 Mark. 
Emiſſten Stationäre und transportable e % eo 00 © 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
je 600 Mark. 
Greifswald, den 12. Juni 1899. 
für die Kückenmüble. 
in jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
Anſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Der Vorſtand des Frauenvereins 
au Director Weicker, am Königsplas B, bar 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden. Manned- 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Infektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 
Künstlerisch ausgeführt. 25 Stück 1 Mk., 
; 100 St. 3 M., sortirt, franco, 
2 
IK ünstiermappe 15} 
J .. 
Biize Leetüre!‘ 
ser Letzte Jahrgänge mh 


Mit 8 Holzgravüren von ersten Künstlern 
von: Leipz. Illustr. Zeit., Chronik der Zeit, 


E. Calmann, 
Bankgeschäft, Hamburg. 


E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! & 


8 Wer mit einer guten dentſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause -Federn mit dem 
Fabrikſtempel?: c 


nsiehtskarten!!! 


Grösster Versand! 1000 Muster. 


BRAUSE &C® Jserlohn 


Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. ums 
Mat verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Grossfolio 3 Mark. 
A 


51 554 670 710 645 56 115052 (300) 278 307 54 (1000) 
545 741 800 87 116190 400 53 528 (3000) 757 94 
603 44 63 74 706 20 69 988 118052 


117082 200 16 323 R 
80 431 91 583 677 725 119074 176 256 67 90 326 40 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 30, Oktober 1800. (Vorm) 
Nur die Gewinne über theſen beigefügl. 


Ziehung am! 
220 Mk. ſind in 7 8 


Girenzboten, Westermann sche Mon in 2. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 88 90 430 523 686 791 1006 100 80 
Meer, Münch, humor. Blätter, London News Ira 0 9 5 3 24 120230 327 52 59 78 746 51 61 12 5 
f } ; 99 (500) 102.204 (00) 443 588 (1000) 698 785887 12222 70 76 422 503 (8000) 87 617 66 712 40 594 


— a 3 M., Land und Meer, Buch für Alle. 
artenlaube, Gute Stunde, Universum, Illust. Welt, 
Fliegende Blätter, à & Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Dies Blatt gehört d. Hausfrau, Heitere Welt, per 
Jahrgang, kompl. & 1,50 MK. 
Germania, Berlin, Besselstr. 11A. 


99. 1069 124 (5000) 314 70 633 78 887 
535 81 609 74 727 48 93 
82 524 790 4254 
000) 278.313 


893 919 90 
2050 83 (500) 89 186 410 75 
78 3024 (300) 85 150 216 83 456 
511 (800) 6% 710 Goc) 865 902 5003 (1 
408 511 (300) 30 671 808 55 923 (800: 41 6106 (500) 
208 63 370 463 (500) 536 711 875 7001 6500) 422 526 
736 822 920 61 8153 76.311 85 449 5 547 621 79 
794 818 936854 (500) 9183 438 44 673 719 94 N 

10070 276 366 96 457 558 801 99 11281 534 695 
746 85 927 90 12010 (1000) 210 24 32 466 95 504 99 
621 775 916 13041 381 515 2870 601 44 64.87 600) 
716 868 83 14142 44 (3000) 329 88 526 807 75 (300) 
15070 108 346 (300) 551 716 91 815 65 (300) 68 
16049 (300) 169 95 231.41 449 745 807 58 17002 6 
160 (500) 258 99 438 502 766 70 een) 71 (3000) 
802 954 18237 447 88 757 19005 157 219 33 58 582 
649 772 80 829 54 96? 976 

20019 135 342 (500) 46 455 552 895 924 62 21149 
202 410 (500) 642 (1000) 46 66 974 80 22073 230 68 
(3000) 544 638 (500) 745 64 984 23081 151 236 (300) 
417 76 592 668 712 905 37 55 24 59 121 31 239 50 
499 924 47 25218 321 405 (500) 26 91 504 618 (1000) 
38 96 26071 262 312 405 (3000) 70 730 967 27110 
319 617 51 727 945 56 28021 26 (500) 300 731 64 
(3000) 29064 128 287 400 (800) 1 (500) 513 29 769 
843 052 68 

30102 (1000) 286 366 929 31095 201 (1000) 464 
81 578 707 24 (3000) 32025 250 368 457 637 52 89 
33165 (500) 562 628 49 57 85 87 711 49 76 823 27 
905 34002 24 124-298 337 65 82 821 75 35033 101 
202 449 505 16 (5000 682 740 99 871 (500) 988 36126 
270 98 389 635 935 96 37036 (500) 149 76 266 356 
419 52 73 537 709 897 38043 108 31 53 (3000) 212 
521 748 39072 235 85 88 430 510 730 949 

40334 413 509 646 814 924 41082 212 23 (3000) 


“oo 


952 123026 (3000) 70 75 228 58 358 754 819 124067 
87 250 92 300 504 657.66 713 17 126308 603 4 805 
917 70 @00) 126030 140 252 94573 (15000) 90 
714 916 75 127143 67 (1000) 294 352 472 82 (1000) 
627. 716 50 94 905 10 128041 125 (500) 50228 310 
(3000) 48 431 699 846 958 129124 95 208 388 410 

513 79 729 86 826 
180048 352 405 683 778 820 5 131000 (30000 67 
(1000), 114. 307 452 64 883 132010 (000 63 90 523 
640 133100 488 512 (800). 982 93 1341 21 207 63 
92.94 (000) 


Palenie 


renzeiohen und 
Mustersohutz besorgen 


H.&W.Pataky 


Berlin NW., Luisenstr.25 
patont- Verwertung 
patentorobesse. Gutachten 
Auskunft u. Prospekte gratis. 


Gegründet 1882. 


Otto Weile, 


2 
Uhrmacher, & 
König-Strafe Nr. 10, 
früher Langebrüdftr,- und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich . 1 unter mehrjähriger 
arantie: 


51 555 008 792 854 
150088 (3000) 1 
611 84 91 782 (1000 
416 518 99 735 85 
691 00) 758 860- 982 
448 502 34 95 722 (500) 871 (300) 955 
16 60 122 35 263 446 632 722 23 91 994 155045 142 
75 202 25 317 454 65 81 514 75 630 719 64 60 881 42 
59 186120 74 338 4 12 64 548 71 90 627 788 868 95 
935 157000 112 243 96 (1000) 369 510 794 833 53 83 
89 158071 137 (000) 261 97 342 724 888 026 159022 
(1000) 120 647 62 725 55 819 52 71 955 (1000) 56 


old. Anere-ühren Rem. von . A 36,— 612 17 57 839 926 42029 107 9035 Be 95 3000) 56 93 659 73 (300) 702 83 
old. Danten z „ „ 5 e 4604s 00 our 6000 700 989 40000 70 678 (300) 1200) 101002 (1000) K seh 440 01 (8000) 512 
Silb Mucke... 20.— 82 90 47058 427 202 O25 40.(1000) 585 784 480 90 80 004 103010 150 89 928 8 78 20 68 
Gl n 1239 207 6500) 32 40 50 542 675 786.906 40218 51 600) 289329 94 484 LED 1eBIse A 
3 7 p , 2 96220 90 6000) 42 5 G 707 8680) 85 
Stahl⸗ n CO) | o5 220 545. 189057 75. 142 94 239 92 A475 505 636 
| Nickel⸗Collud⸗ , . 723. 800 924 47 108012 (300) 15 86 08 200 370 433 

| Reoulateure J 14. | 45.73 671 900 94 (300) 58042 84 87 (00) 24 471 740 N g 0 
gu e „ 630 57 833 900 (300) 54181 433 (500) 653 58 740 83 96 629 78 706 59 85 169380 84 476 (500) 7 930 
1 d 
+ Hausuhren . ae 90 565 90 56016 60 113 63 362 82 504 88 600 | 171165 659 69 85 976 91 172001 (3000) 1151 121 
b Spezialität: Goldene, Double,, Talmi-"und | 819.25 (600) 44 69.77. 52067 101 4 206 8 32 a06 810 134515 70 08 35 907 120076 18 2 50 isn 
2 . Nickel⸗Ketten. N 732 01.852, 88120 326 400 529 (1000) 44.07 070 610 3.600 So dor 12016 20 010.47 733 809 67 06 
= Ser Reparaturen vom Uhren jeder Art werden] 94 59022 101 18 57 622 48 713 ser 62900 122090 322 492 598 640 850 926. 178082 88 408 73% 
15 billig und prompt ausgeführk. RL 408 18 816 (600) 939 (800) 63000 533.919 (500). 179019 64 65 80 102 (300) 82 409 (300) 
8 285 ö 05 * 5 (1000) 740 885 (300) 926 (1000) } 
632 865 86 926 74 88 64013 39 (3000) 70 (500) 367 | 9! 25 80 50 847 802.50. 507 40. 787 
89 435 40 88 576 615 96 910: 65047 115 36 68 372.86 1800 (3000) 356300) 76 285 182278 466 665.706 

560 682 (300) 750 881. 06049 (500) 160 488 001 51 | 98.(600) Bil 181140 1 664 (300) 90 944 1 
| 717.68 78,600) 895 901.55 08. 62072 (300) 224 34 457 291 9329 360 60 412 36 73. 560 (000 685 761 971 
, r 85 345 618 74 80 (800) 900 
, r Be8-Z00 500.Bila0b ABTNN In) 2 
07 502 12 626.888 | 5 556 (3000) 646 86 740 802 188038 112 360 531 740 
70459 (3000) 502 12 626 888 900 71055 419 545.663 ( 591 122 308 
ee LE. Gatuloge frei 135 0 G0 0) 899 900 (500) 93 72054 541 (3000) 78390709 70 263 330 67 413502 021 57 702 828. 914 
when 1.5. Cataloge fr 679 781 946 37 73006 229 (500) 601 57 74057 (500) | „190109 70 263 7 are 


27 28 191219-82 (10000) 333 546 49 84 686 752 800 
192077 223 416 32 39 500.86 600 44 71 850 1030.9 
323 35 487 83 555 67 771 871 194095 96 (300) 132 
519 34 656 725 834 907 105032 135 75 240 526 607 
c0 787 98 (1000) 879 990 (500) 196112 15 (500) 332 
513 650 751 


? 197220 (3000) 82 315 79 412 865 
949 198254 377 828 935 199024 (300) 165 458 645 
(1000) 46 86 827 (300) 55 923 35 


147 376 508 670 (300) 781 827 81 752990 (1000) 343 
604 (3000) 892 76078 100 29 270 (5000) 325 401 
542 ) 814 911 77180 237 348 92 583 (5000) 691 
796 816 (300) 19 27 39 78086 348 435 64 528 697 772 
79216 328 88 99 417 21 (500) 518 641 725 

80275 91 581 826 942 81063 223 25 426 28 36 564 
738 845 938 88 82231 61 363 71 428 819 43 965 


Ganz neue 
Briefkaſſetten. 


3000) 83011 114 73 216 297 377 443 630 727 891 ) 
925 10 200) 85 84223 31.54 392 574 676 (3000) 728 | „200187 269 77 94 305 529 53 60 783 Bat 970 
884 800092 93 90 110 57 82 441 592 758 (86164 280 | 20MM) 77 255 319 487 069797185 603 98 202031 


300) 679718 17 290 815 63 


v 


ene: 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, 


Schlieber-Luftpumpen 
System Burckhardt & Weiss. 
900%. a jähr. Specialitäl, 


1 


Nutzefoct 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becke 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


r 


SOENNECKEN’s 
BRIEFORDNER 


D. R.- Patent 
Nr 1: Preis 1 Mark 


* [44 1 
Kanarienhähne, 
langgehend in gebogener Hohlrolle, tiefer 
Knorre und Nebentouren, ſowie 

Kanarienweibchen 
gleichen Stammes verkauft 
Otto Freer, Bellevucitt, 34, v. 2 Tr. 


Die größte Auswahl in 


Kinderwagen 
finden Sie 3 Breiteſtt. 2 


5 


1 00 e ca oT arte Pf., F Gebr. 
ca. 80 Sorten 35 Pf., erſchiedene N 
Bes 0 überfeeifche 5 G. Zechmeyer, zen 
ruberg. GSabpreistifte gratis. s Saen en 
D 8 für Kinder un 
Wasserdichte Pläne 7 Nine 
für Wagen, Buden, Waggous ꝛc. aus unverſtock⸗ 12 Keilkiſſen. 
lichem, rein leinenen Segeltuch, fir und fertig A Aid - ai 
vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage Ausſtattungen. 


1 
Waſſerdichte Pferdedecken, 
billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von % 5, — au. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garautirt echtfarbig, prima Waare, 


Marriage. 


Ein adliger Gutsbeſitzer oder höherer Staatsbeamter 
von tadelloſem Ruf, gut ausſehend, wird für eine junge 
Dame aus feinem, bürgerlichem Haufe, Anfang Mer 
Jahre, die ein enormes Vermögen beſitzt und eine ſehr 


: offerirt billigſt . ö n i 
Ft hohe Mitgift erhält, zwecks Heirath geſucht. Anonym 

Adolph Goldschmidt, und Vermittler verbeten. Offerten unter ©. C. 141 
"Sad: und Plaufabrik, an Max ns par, Aunoncen⸗Expeditſon 


Neue Königſtr. 1. Feruſprecher 325. 


- Spanischer Portwein 


Berlin W. 8, Mohrenſtraſſe 47, erbeten. 


Lohnender Erwerb 


1 tirt, Bec 1 00 Stärk wet 2 
r 5 Be „ Mark 126 durch Jabrikation leicht verkäuflicher, täglicher Ges 
Probepostsendung 8 Flaschen incl. Packung * Mark 400 | brauchsartitel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis, 


. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz | 
201. Königl. Preuß. Rlaſfent 

4. Klaſſe. Ziehung am 30, Oktober 1899. (Nach m. 
Nur die Geswinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
71 121 520 622 97 805 22 61 69 964 1486 (300) 501 


Fallnicht’s Laboratorium, Danzig. 
2 
erie. 770 716 (1000) 90 942 


Se 
118042 04 556187 sun di 2 
110.70.974.06 690 91 TIP re 


54 077.712 110013. 
811 14 003 118104 (1090) 71 


222 62 545 97. 882 935 
119248 93 412 610 40 857 f 
120060 236 335 407 39 (300) 593 893 121224 364 
h { 427 46 87 603 23 87€ 992 122174 77 327 78 470 633 
817 973 2320 39.510 (1000) 25 28 98 613 (3000) 31 | 44 907 52 123187 3 7 421 500 (3000) 58 633 824 906 
(300) 47 861 (300) 3256 81 347 445 508 893 930 187 | 95 124030 41 68 24: 391 478 696 701 858. 125004 78 
552 737 5058 85 214 416 25 88 92 668 736 892 6008 | 224 333 76 90 634 61 97 733 48 81 126369: 645 839 
110 43 259 319 429 74 (300) 518 55 631 840.76 987 933 127187 207 21 424 83 508 35 612 30 51 707 
8000), 7191 751 65 73 991 (500) 8054 (1000) 273 1 157 22 825 55 976 128196 (500) 203 8 14 85 87 
301 57 573 631 731 870 99 9045 720 845 969 74 82 333 531 47 910 54 68 129200 480 509 50 69 660 78 
10000 33 136 312 487 544 (3000) 612 766 93 894 | 754 906 
944 90 11008 150, 238 383 528 (500) 648 97 738 130184 207 23 32 372 91 447 559 949 131910 17 37 
12025 148 225 470 79.694 760 940 67 ‚13125 58 208 | (300) 51 130 337 500 840 80 957 132019 207 490 545 
79 ‚361 416 55 620 728 872 95 14118 29 49 239 391 | 805 7 758 955 133032 90 260 73 308 (3000) 409 539 
436 563 727 863 915 (3000) 15062 108 376.433 508 | 667 730 56 67 98 934 134064 68 91 126 262 67 84 
670 81 802 914 16288 323 447 716 931 17058 59 1.380. 543 97 620 76 90 94 784 921 28 135050 192 255 
122 319 43 61 589 618 (300) 44 905 18192 230 321 | 98 370 641 701. 31 840 951 87, 136393 5903 678 BTL. 
) 414 (1000) 505 22 692 827 54 964 19138 208 ) 87 970 137070 231 826 955 138017 109 99 232 
1000) 312 18 587 94 621 (500) 875 997 28 97 300) 33 58 318 502 629 731 (300) 804 139009 11 
20083 86 (500) 130 215 82 345 459 522 785 21363 | (3000) 47 100 24 270 824 (800) 946 
760 71 941 46 82 22078 (500) 142 47 326 465 602 54 140037 96 114 69 233 44 591 605 40 54 7904802 42 
744 837 921 (3000) 43 23021 31 348 68.70 77 721 


500) 960 (3000) 141196 353 512 74,96 823 48 86 
74 812.030 24103 27 52 232 541 57 82 635 728 57 | d18 92 94 (1000) 142114 27 226 3041 W 323 598 
831 920 71 25033 202 482 612 850 81 912 15 08 | 701 856 143021 174 86 342 639806 53 144066 114 
26013 42 131 260 85 401 33 545 98 823 27000 99 
546 721 905 63 95 28015 268 83 488 549 644 98 738 


427 545 664 837 56 981 93 96 145584 904 14 97 (300) 
g 146065 79 116 48 (500) 219 333 600 52 (500) 147344 
ig Kal 29005 39 261 304 29 41 490 (3000) 553 
05 


92 (500) 475 (300) 521 27 952 148177 205 300 544 
3032 67 144 235 59 471 642 770 86 810 953 58 


88 96 615 768 902 98 149026 62 186 295 421 82 507 
31060 206 79 421 554 717 (800) 955 32059 65 283 459 
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